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Mein Besuch im Museum der Stadt Athen war interessant. Mir haben die Gemälde im 

Museum am besten gefallen. Wir haben auch wie die Könige gegessen.  

                                                                                                     Wassilis Papadimitriou, bG4 

1. Athens College auf den Spuren der Kultur 

1.1. Bei Otto und Amalie zu Gast im Museum der Stadt 

Athen 

Danae Efstathopoulou, bG2 

Georg Glynos, bG2 

Fotos aus eigenem Archiv, 24.04.2024 

Unser Ausflug war sehr interessant und ich hatte eine tolle Zeit.  

Ich habe noch mehr über Otto und Amalie gelernt. 

                                                                                          Irene Vairi, bG2 

 

Wir haben das Haus von Otto und Amalie besucht.  

Das Museum der Stadt Athen war sehr interessant, das hat mir gut 

gefallen. Das Haus war sehr groß, es hatte eine schöne Einrichtung 

und war richtig prachtvoll.  

                                                                          Evangelia Archondidi, bG2 

Dieser Ausflug war wunderbar 

mit vielen historischen Infor-

mationen über König Otto und 

Prinzessin Amalie.  

Das Restaurant war perfekt 

und ich werde es auf jeden Fall 

wieder besuchen! 

 

    Danae Efstathopoulou, bG2 
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Danae Efstathopoulou, bG2 

Georg Glynos, bG2 

Fotos aus eigenem Archiv, 24.04.2024 

Nach meiner Meinung war unser Schulbesuch sehr 

schön und interessant, weil ich viele neue Dinge über 

Amalie and Otto gelernt habe.  

Es war toll, dass wir ihr Haus besucht und etwas über 

ihre Lebensweise erfahren haben. 

                                                     

Alexandra Arapaki, bG2  

 

Unser Besuch im Athener Stadtmuseum 

war eine fantastische Gelegenheit, Vieles 

über den ersten König von Griechenland 

und den Einfluss der deutschen Gelehrten 

bei der Gründung des Griechischen 

Staates zu lernen.  

Die Erfahrung war wunderbar, das Muse-

um auch! 

                              Georg Glynos, bG2 

Unser Besuch im Museum der Stadt Athen hat den Schülern die Möglich-

keit gegeben, die Geschichte von König Otto und seiner Zeit mit der Archi-

tektur der neuklassizistischen Trilogie, bzw. Akademie - Universität - Na-

tionalbibliothek der Hauptstadt Athen zu verbinden. 

Die Schûler haben großes Interesse für die neugrichische Geschichte und 

Beziehung Athen-Bayern gezeigt und mit Fragen daran teilgenommen.  

Νora Pandelaki,  

Archäologin -  

         Dipl. Fremdenführerin  
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Unser Besuch im Goethe-Institut war eine 

einzigartige Erfahrung. Zu Beginn nahmen wir an 

einem Seminar mit dem Thema Soft Skills teil, in 

dem wir viele Sachen lernten, z. B. wie wir mit 

unseren Emotionen umgehen und wie wir mit 

Menschen zusammenarbeiten können. Nach dem 

Seminar gingen wir zum Essen. Es war sehr lecker. 

Es war sehr schön, denn wir hatten nicht nur die 

Möglichkeit, deutsches Essen zu probieren, 

sondern auch mit unseren Klassenkameraden zu 

sprechen. Nach dem Mittagessen teilten wir uns in 

Vierergruppen auf und spielten ein sehr lustiges 

Spiel in der Goethe-Bibliothek. Dieser Besuch wird 

unvergesslich bleiben. 

                                                          Annie Skevi, aG5 

Ich hatte eine fantastische und unterhaltsame Zeit 

im Goethe-Institut. Mir gefielen sowohl die 

Aktivitäten als auch die Erfahrung, die wir gemacht 

haben. Das Beste war, dass wir alle auf einem iPad 

recherchierten.  Plötzlich fiel mein iPad 

versehentlich auf den Boden, doch es ist 

glücklicherweise nichts passiert!  

                                   Andreas Papagiannakis, aG5 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Besuch im Goethe Institut war sehr schön. 

Zuerst haben wir an einem Workshop, der Soft 

Skills heißt, teilgenommen. Nach dem Workshop 

haben wir alle zusammen deutsche Spezialitäten 

gegessen. Das Essen war gut. Später haben wir an  

einem anderen Workshop teilgenommen. Er war 

toll. Da haben wir Informationen über die 

Bibliothek gesammelt. Zum Schluss haben wir auf 

der Terrasse gesessen. Das war unser Besuch im 

Goethe Institut. 

                                                      Michael Petalas, aG5 

Es war ein unvergesslicher Tag! Mir hat es sehr gut 

gefallen, dass wir Gruppenübungen gemacht haben 

und auch dass wir verschiedene Themen 

besprochen haben. Es gab gutes Essen, das wir 

genossen haben. Eine andere Sache, die mir gefiel, 

war die Bibliothek. Ich habe gelernt, was Soft Skills 

sind und wie wir in der Bibliothek etwas ausleihen 

können, schließlich ist die Bibliothek auch ein Ort 

für den Deutschunterricht. Es war ein tolles Erlebnis 

für mich und meine Freunde! 

                                                         Alexis Thibaut, aG2  

Der 22. Februar war für mich ein ganz besonderer 

Tag, denn ich hatte das Glück, mit meiner 

Deutschklasse das Goethe Institut zu besuchen. Die 

vielen Bücher haben mich besonders beeindruckt 

und das Mittagessen hat mir gut geschmeckt. Ich 

habe erfahren, dass man im Goethe Institut auch 

viele Kurse besuchen kann. Ich habe mich sehr über 

diesen Besuch gefreut!                                                                                                       

                                                            Paul Kalligas, aG2 

      1.2. Ein Besuch im Goethe Institut Athen 
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Letzten Donnerstag haben wir das Goethe-Institut 

besucht. Wir hatten alle eine tolle Zeit. Während 

unseres Besuchs spielten wir Lernspiele und 

probierten deutsche Spezialitäten. Alle waren sehr 

nett!          

                                            Evangelos Kyriazakos, aG5  

 

 

 

 

 

 

 

Der Besuch im Goethe Institut war sehr interessant. 

Dort haben wir sehr gut miteinander kooperiert. 

Wir haben auch „trainiert“ geduldig zu sein. Dann 

haben wir die Bibliothek besucht und erfolgreich an 

der kreativen Schatzsuche teilgenommen. Diese 

Aktivität machte uns viel Spaß! Ich kann es nicht 

erwarten, das Institut wieder zu besuchen. 

                                            Alexandros Misthos, aG5 

 

Der Besuch im Goethe Institut war fantastisch! Ich 

habe Vieles gelernt, zum Beispiel mit meinen 

Mitschülern zusammenzuarbeiten. Außerdem 

waren die Aktivitäten in der Bibliothek ganz toll, wir 

haben zum Beispiel Bücher gesucht. Deshalb habe 

ich mich über diesen Besuch gefreut. Ich würde das 

gern noch mal machen! 

                                             Alexia Alexopoulou, aG2 

Der Besuch im Goethe-Institut war unterhaltsam 

und lehrreich. Jedes Spiel, das wir spielten, brachte 

uns zusammen und sorgte für viel Lachen und gute 

Laune. Alle mussten aufmerksam sein. Es war 

schön, dass wir durch diese Spiele unsere 

Mitschüler besser kennengelernt haben. Das Essen 

war auch sehr lecker. Es war ein schöner Besuch. 

                                                        Tzela Schina, aG5 

Der Besuch im Goethe Institut war sehr 

interessant!. Ich habe gelernt, wie man mit vielen 

Personen besser zusammenarbeitet. Das Essen war 

auch sehr gut. Ich möchte diesen Ausflug wieder 

machen! 

                                                  Nick Katsampes, aG2 

 

Als ich das Goethe Institut betrat, wurde ich von 

einer freundlichen Lehrerin begrüßt. Die 

Atmosphäre war sehr einladend und ich fühlte mich 

sofort wohl. Ich konnte die Bücherregale sehen, die 

mit Büchern gefüllt waren, und die mit Plakaten 

dekorierten Wände. Ich nahm am Workshop Soft 

Skills teil. Die Lehrerin war sehr nett und engagiert, 

sie hat das Workshop interessant und interaktiv 

gemacht. Wir haben auch im Café etwas gegessen, 

es gab eine Auswahl an Gerichten, Snacks und 

Getränken. Da kann man eine schöne kleine Pause 

einlegen. Ich kann es dir nur empfehlen, das 

Goethe Institut zu besuchen, wenn du dich für ein 

Workshop oder für die deutsche Sprache und 

Kultur interessierst.  

                                                             Hera Schina, aG2 

 

 

 

 

 

 

Unser Erlebnis war perfekt! Wir hatten eine tolle 

Zeit und spielten verschiedene Spiele. Es hat mir 

sehr gut gefallen, dass wir unsere Gefühle 

analysiert und verarbeitet haben. Außerdem hatten 

wir eine tolle Zeit in der Bibliothek und haben viele 

neue Dinge gelernt. Auch das Essen war sehr lecker 

und hat uns sehr gut geschmeckt. Es hat mir sehr 

gut gefallen und ich hoffe, dass wir in naher Zukunft 

wiederkommen können.                                                                             

                                                       Chryssa Tsitsaki, aG5 
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Letzten Donnerstag sind wir zum Goethe Institut 

gefahren. Das war eine interessante Erfahrung. 

Durch Spiele haben wir viele neue Erkenntnisse 

bekommen. Beispielsweise haben wir unsere 

Geduld geübt und haben gelernt, wie man 

Probleme bewältigen kann. Außerdem haben wir 

gelernt, wie man seinen Egoismus kontrollieren 

kann. Dieser Besuch war ein Erlebnis, das ich nie 

vergessen werde. 

                                          Thanos Papaspyrou, aG5 

 

Am 22. Februar habe ich mit meiner Deutschklasse 

das Goethe Institut besucht. Der Tag war sehr 

interessant, mir hat besonders die große Bibliothek 

im Erdgeschoss gefallen. Die Atmosphäre hat mich 

beeindruckt und ich habe mich sehr wohl gefühlt. 

Im Workshop habe ich gelernt, nicht egoistisch zu 

reagieren. 

                                          Georg Antonopoulos, aG2 

 

Dieser Tag war für mich fantastisch! Besonders gut 

haben mir die neuen Dinge gefallen, die wir im 

Workshop über Soft Skills gelernt haben. Das Essen 

und die Getränke in der Cafeteria haben mir auch 

gut gefallen. Ich war am Ende des Tages stolz, weil 

ich so viel Neues gelernt habe. 

                                            Jannis Symeonidis, aG2 

 

Am 22. Februar besuchten wir das Goethe Institut 

Athen. Ich habe diesen Tag sehr schön verbracht. 

Mir haben besonders die Spiele gefallen, die wir im 

Workshop gespielt haben. Die Bibliothek hat sehr 

viele deutsche Bücher. Sie hat mich sehr 

beeindruckt! Das Essen hat mir auch sehr gut 

geschmeckt, besonders die Würstchen. Ich habe 

mich gefreut, weil ich mit meinen Mitschülern und 

meiner Lehrerin diesen Ausflug gemacht habe. Ich 

habe Einiges über die deutsche Kultur gelernt und 

deutsches Essen probiert. 

                                  Tzortzis Vernardakis, aG2 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mein Besuch im Goethe Institut war sehr 

informativ, erfreulich und kreativ. Besonders 

gefallen haben mir die Spiele, die wir in der 

Bibliothek gespielt haben, die Zusammenarbeit mit 

meinen Klassenkameraden und die Ausstattung der 

Bibliothek. Ich war beeindruckt von dem Raum, in 

dem die Bibliothek untergebracht ist. Er war sauber, 

grell beleuchtet und schön eingerichtet. Ich habe 

viel über die Funktion der Bibliothek gelernt. 

Während des Besuchs hatte ich Spaß, lernte 

zusammenzuarbeiten und neue Leute kennen 

lernen.  

                                        Andreas Georgopoulos, aG2  

 

Unser Besuch im Goethe Institut war ein 

einzigartiges Erlebnis. Wir haben an Spielen 

teilgenommen, die uns viele Sachen beibrachten, 

wie zum Beispiel, wie man seine Gefühle 

kontrollieren oder wie man mit anderen 

kooperieren kann. Es war eine tolle Erfahrung, die 

ich gerne noch einmal erleben würde. 

                                                       Filippa Sofaki, aG5 
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1.3. Internationale Begegnung:  

Besuch von École internationale Gaston Thorn aus Luxemburg 

Am 23. April 2024 haben Schüler von École internationale Gaston Thorn aus Luxemburg einen 

Besuch im Athens College im Rahmen ihrer Klassenfahrt abgestattet. Sie haben eine von Schülern 

organisierte Führung durch den Campus erhalten, an verschiedenen Aktivitäten teilgenommen 

und auch den Deutschunterricht der Klasse aG2 besucht. Das Thema des Unterrichts war Feste in 

Deutschland, Griechenland und Luxemburg. Nach einer Präsentation der Athens College Schüler zu 

diesem Thema haben sich Arbeitsgruppen gebildet, in denen die Schüler sich besser kennen 

gelernt und weiter gearbeitet haben. Zum Schluss haben alle Schüler festgestellt, dass sie die 

gemeinsame Zeit genossen und eine ganze Menge über einander erfahren haben. 
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Feste 
in Deutschland und in Griechenland

 

W E I H N A C H T E N I N  G R I E C H E N L A N D
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In Griechenland ist Weihnachten auch ein wichtiges

Familienfest. Am 25. Dezember gibt es ein Festessen

mit Freunden und Verwandten. 

In den Häusern gibt es einen Weihnachtsbaum

oder ein dekoriertes Schiff. 

• Am 24. Dezember singen die Kinder Kalanta-

Lieder.

• Besondere Spezielitäten sind:

• Kourampiedes und Melomakarona

• Christopsomo (Weihnachtsbrot)    

• Τruthahn

4

                Weihnachten in Deutschland 

An Weihnachten feiern die Menschen in festlicher Atmosphäre die Geburt Christi. Die 

Familien kommen zusammen, der Tannenbaum ist mit Kugeln und Lichtern 

geschmückt, und alle singen Weihnachtslieder und tauschen Geschenke aus. Die 

Menschen essen Bratgerichte mit Kartoffelsalat, 

Fisch oder Geflügel. 

Georg Antonopoulos und Tzortzis Vernardakis, aG2 
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KARNEVAL
Jannis Koukos und Jannis Symeonidis , aG2

  

 

 

 

 

 

Die Griechen lassen 

ihren Drachen am 

Rosenmontag steigen! 
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Ostern in Griechenland 

•Das griechisch-orthodoxe Osterfest heißt „Páscha“. 

•Am Karfreitag wird der geschmückte 

„Epitafios“, symbolisches Grabtuch Christi,  durch die 

Stadt getragen. Er ist mit Blumen dekoriert.  

•Der Wettberb: Zwei Teilnehmer schlagen jeweils mit ihrem Ei auf das 

Ei des Gegners. Welches hat zuerst eine angeknackste Schale? Das 

unversehrte Ei gewinnt. 

•Am Ostersonntag wird es gegrillt, gefeiert und geschlemmt. 

•Am Ostersonntag essen die Griechen das Osterlamm. Sie kommen in 

den Häusern oder auf den Straßen zusammen, sie 

tanzen und singen traditionelle Lieder. 

O S T E R N

A L E X I A  A L E X O P O U L O U

R E G I N A  A N A S T A S A K I

A G 2

O S T E R N I N  
D E U T S C H L A N D
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  Volksfeste in Griechenland 

Die griechischen Volksfeste finden in den Dörfern statt, und 

zwar aus religiösen Gründen, zu Ehren eines Heiligen. 

Bei diesen Festen gibt es viel traditionelles Essen, trinken, 

tanzen, schöne Musik, und viele Menschen, Einwohner und 

auch Besucher. Außerdem gibt es einen Gottesdienst in der 

Kirche. 

Die Volksfeste waren früher die einzige Unterhaltung für die 

Einwohner des Dorfes.  

Heute sind die Volksfeste immer noch sehr 

wichtig im Leben der Dorfbewohner. 

• Das Oktoberfest in München ist bekannt als das größte Volksfest
der Welt. Jedes Jahr kommen mehr als 6 Millionen Besucher zum
Oktoberfest.

• Es findet seit 1810 in München statt.

• Das Fest beginnt Ende September und dauert bis Mitte Oktober. 

• Besucher aus aller Welt kommen zusammen, um die festliche
Atmosphäre, die deutsche Küche, die traditionelle Musik und die 
Tänze zu genießen. Und natürlich auch das Bier!!

• Viele Menschen tragen Trachten und es gibt eine tolle Stimmung!
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Nick Katsampes und Andreas Georgopoulos, aG2 

                  Geburtstag und Namenstag 

 

                Geburtstag in Deutschland 

Geburtstag feiern ist in Deutschland besonders wichtig.  

•Es gibt Kerzen auf dem Geburtstagskuchen, die das 

Geburtstagskind ausblasen muss. 

•Kinder feiern eine lustige Geburtstagsparty mit 

Freunden. Jedes Kind bekommt eine Einladungskarte. Die 

eingeladenen Kinder bringen schöne Geschenke mit.  

•Zum Nachmittag trinken die Jugendlichen 

Orangesaft und es gibt Kaffee für Erwachsene. Kuchen 

und leichte Speisen werden angeboten. 

Geburtstag in Griechenland 

•Man lädt seine Familie und seine Freunde ein. 

•Das Fest findet zu Hause oder an einem anderen Ort 

statt, zum Beispiel an einem Fußballplatz. 

•Man hat Spaß, isst Torte, trinkt und spielt mit 

Freunden.  

Namenstag in Griechenland 

•In Griechenland ist der Namenstag wichtiger als 

der Geburtstag. 

•Jeder, der nach einem Heiligen benannt wurde, 

feiert seinen Namen an einem bestimmten Tag im 

Jahr. 

•Freunde und Familie 

kommen ohne Einladung zu 

Besuch. 
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•Savvatovrado  (Feier am Samstag Abend)

•Debatte
•Fluchtraum(escape room)
•Essen
•Kunstraum
•Technologieraum 
•Englischraum

Was kann man im Schulfest machen?
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       Feste feiern in Luxemburg 

In unserer Schule haben wir ein Fest zusammen 

mit allen anderen Schulen auf dem Campus. Es 

findet im Juni statt. Wir verkaufen viel Essen 

und Süßigkeiten. Es gibt auch ein Fußball-

Turnier für alle Schüler. In Luxemburg haben wir 

auch den Nationalfeiertag am 23. Juni, da feiern 

wir den Geburtstag des Großherzogs.                                                                                                     

Pauline 

Am Ende des Schuljahres feiern wir das Schulfest. Während der letzten Schulwoche 

feiern wir eine große Party auf dem Campus mit verschiedenen Aktivitäten, Essen und 

Getränken. Es gibt Trampoline und Wasserspiele. Die Schüler betreiben Stände, an 

denen sie selbstgebackene Kuchen und selbstgeschmückte Kleider verkaufen. Einige 

Restaurants sind im Campus vertreten, es gibt Musik und zum Schluss eine Lichtshow. 

                                                                                Elena, Lorenzo, Sidonie, Alienor, Adriane 
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Die Autorin Arwen Damann hat uns ihr Buch „Schlaflos in der Großstadt - Auf Tour in Berlin“ virtuell 

vorgestellt. Die virtuelle Buchvorstellung war sehr schön und interessant und hat mir Spaß gemacht. 

Die Autorin war sehr nett und hat uns aus ihrem Buch vorgelesen. Wir haben viele neue Wörter 

gelernt, interaktive Übungen gemacht und eine gute Zeit verbracht.  

                                                                                                                                               Tzela Schina, aG5 

1.4. Online-Begegnung mit der Kinderbuchautorin Arwen Damann 



 17 

1.5. Vorstellung des Berufs des/der Übersetzers/in und 

Dolmetschers/in im IC – Hall 

Im Rahmen der thematischen Einheit des MYP zum Thema Berufe stellte Frau Faye Magkouti, 

diplomierte Übersetzerin und Konferenzdolmetscherin, den Schülern der Klasse bG5 ihren Beruf 

vor. Ziel der Präsentation war es, den Schülern die Sprachberufe, insbesondere den des 

Konferenzdolmetschers, näher zu bringen. Mit Hilfe von Rollenspielen übten die Schüler das 

Shadowing (Simultandolmetschen) und das Konsekutivdolmetschen in den Sprachen Deutsch-

Griechisch und konnten die Unterschiede zwischen den beiden Methoden und die jeweiligen 

Herausforderungen verstehen. Abschließend gab es eine Diskussion darüber, wie Anwendungen 

künstlicher Intelligenz bereits die sprachlichen Berufe beeinflussen und welche Entwicklungen 

möglich sind. 
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DER ΜΑΝΝ, DER WEISS, WIE ΜΑΝ ΜΙΤ 
WORTEN UMGEHT

Alexandra Arapaki, bG2

Ein Autor ist ein Mann, der Bücher schreibt. Er 
arbeitet im Büro.
Der Beruf ist sehr wichtig und man muss ein 
Talent zum Schreiben haben. Außerdem soll man 
eine Leidenschaft haben.
Die meisten Autoren sind nicht angestellt, 
sondern freiberuflich. Trotzdem gibt es auch 
Autoren, die sehr bekannt sind zum Beispiel 
Friendrich Schiller.
Der Beruf ist sehr alt, weil das erste Buch im 
Jahr 500 B.C geschrieben worden ist. Die 
Autoren müssen kreativ sein und Disziplin 
haben.

(Autor)

Sprichst du 

Deutsch?
Parlez-vous

Français?

Do you 

speak 

English?

Der Beruf der Übersetzers
Ein Übersetzer ist ein Mann, der Texte oder Dialoge in eine fremde Sprache übersetzt. Man 
braucht viele Fremdsprachen sprechen, und man muss sehr schnell denken. Ein Übersetzer

arbeitet in einem Büro. 

Der Beruf eines Übersetzers war auch in der Vergangenheit wichtig. Zum Beispiel brauchte ein
Verkäufer einen Übersetzer, so dass er kommunizieren und seine Waren verkaufen konnte. Was 
noch wichtig ist, ist die Tatsache, dass gute Übersetzer ein tiefes Verständnis der Ausgangs- und 

Zielkultur haben.

Der Beruf der Übersetzers

Danae Efstathopoulou, bG2

Vom Sprachliebhaber zum Beruf

2. Ob die Bücher heute noch eine Chance haben? 

     2.1. Berufe rund um das Buch 

Schriftsteller und Übersetzer 
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Diejenigen, die 
wissen, was 

wahre Literatur ist

Was machen die Buchkritiker?

Sie können den Wert eines Buches schätzen. 

Sie können auch oft Artikel in Zeitungen

schreiben.

Manchmal arbeitet ein Buchkritiker bei einer

Zeitung oder er ist unabhängig.

Es gibt viele berühmte Buchkritiker wie zum

Beispiel Harold Bloom. Er schrieb sogar eine 

Kritik von der Bibel.

Viele berühmte Schriftsteller sind auch

Kritiker wie zum Beispiel Edgar Alan Poe 

oder T.S. Elliot.

Aristoteles war auch ein Kritiker.

BUCHKRITIKER

Aristi Dalli, bG2

Buchkritiker und Übersetzer 
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Wer bindet ein Buch?
DER BUCHBINDER

Jason Strapatsakis, bG2

DER MANN, DER SICH MIT

DER LITERATUR BESCHAFTIGT

UND BÜCHER VERKAUFT

Ein Buchhändler beschäftigt sich mit der Literatur und verkauft Bücher. 

Ebenfalls arbeitet er im Zwischenbuchhandel oder im Bucheinzelhandel.

Der Beruf von einem Buchhändler wurde im jahr 1425-1503 gegründet.

Um diesen Beruf ausüben zu können, muss man Leidenschaft für 

die Bücher haben.

Der Beruf des Buchhändlers

Zikos Toumpouros, bG2

Wozu ein Literaturagent? Literaturagenten prüfen die Buchideen und die Manuskripte von einem 

Autor und vermitteln sie an Verlage. Sie beraten sie auch über verschiedene Themen. 

Die Literaturagenten arbeiten in einer Literaturagentur.  

Seit den 1990er Jahren machen die Literaturagenten diesen Beruf. Einige der ältesten 

Literaturagenturen gibt es in Deutschland.  

Ein Literaturagent verdient 15% Provision auf das veröffentlichte Werk. Wenn man Literaturagent 

werden will, wäre es nützlich, einen Bachelor-Abschluss zu erwerben.  

Man muss das Wissen von seinem Studium benutzen können. Ebenfalls wäre es nützlich, viel zu lesen 

und Bücher zu lieben.  

Ein Agent muss viel Erfahrung sammeln.                                                              Wassilis Papadimitriou, bG2 

Buchbinder, Literaturagenden, Buchhändler 
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Was macht ein Drucker?

Irene Vairi, bG2

Ein Drucker 
arbeitet in einer
Druckerei. Es gibt 4 
Sektoren
Flachdruck, 
Hochdruck, 
Tiefdruck und 
Digitaldruck.

Herausgeber und Drucker 
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Alles über einen Dichter

Ein Dichter ist eine Person, die viele Gedichte schreibt und Inspiration über alle Sachen hat . Der Dichter 

kann viele literarische Texte schreiben, weil er sehr kreativ ist. Als Dichter wird der Verfasser von Sprachkunstwerken bezeichnet.

Er mag Geschichte, weil er sich inspirieren lässt. Er kann viele Begriffe verbinden, wie Literatur, Lyrik, Nouvelle. Diesen Beruf gibt

es seit dem Anfang der Kultur, und seitdem haben die Dichter die gesamte Menschheit positiv beeinflusst. Alle Leute bewundern 

die Dichter, weil die Dichter ihre Gedanken und Meinungen in ihren Texten und Gedichten ausdrücken. Einige tolle Dichter 

waren Johann Wolfgang von Goethe, Johann Christoph Friedrich von Schiller und Erich Maria Remarque. Sie können viele 

verschiedene Themen kombinieren wie Theater, Kunst usw. Sie malen mit Wörtern.                                               

Georg Antonakopoulos, bG2

Ein Dichter –
Εin Lehrer 

der Gesellschaft

Buchillustratoren und Dichter 

Die Dichter sind Maler, die mit Wörtern malen. 

                                        Georg Antonakopoulos, bG2 
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Leben in 

der Welt 

der 
Bücher

Ein Bibliothekar arbeitet in der 

Bibliothek. Er macht

Informationsressourcen nutzbar

und organisiert die Bücher. 

Ein Bibliothekar muss 

Kommunikation, 

Computerkenntnisse und 

Organisationsfertigkeiten haben.

Die erste Bibliothek war im achten

Jahrhundert v. Chr. in Ninivie

erstellt.

Georg Glynos, bG2

Bibliothekar

Bibiothekare und Bearbeiterinnen 

Die Frau, die im Leben 
der Bücher, eine wichtige

Role spielt

WAS IST UND WAS MACHT EINE BEARBEITERIN?
• Eine Bearbeiterin ist eine gebildete Frau, die die

Texte von den Werken eines Autors liest, korrigiert
und bewertet.

• Sie macht Vorschläge, wie das Werk sprachlich und 
inhaltlich besser ist.
• Diese Werke sind nicht nur Romane, sondern

auch Sachbücher, Webseitentexte, Werbetexte
und Geschäftsberichte.

WO ARBEITET EINE BEARBEITERIN?
• Sie kann in einem Verlag arbeiten und entscheidet 

sich, welche Bücher veröffentlicht werden müssen.
• Sie ist oft zuständig für einen Teil des 

Buchprogramms.
• Sie plant Buchprojekte und sucht Autoren, die 

diese Bücher schreiben können.
• Sie liest auch Bücher, die im Ausland

erschienen sind.
• Wenn diese Bücher ins Verlagsprogramm

kommen, muss sie eine Lizenz dafür geben und 
einen Übersetzer finden.Evangelia Archontidi, bG2
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2.2. Die Zeit durch das Buch Momo von Michael Ende erleben 
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      Georg Glynos, bG2 
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Erifyli Symeonidi, bG2 
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Georg Antonakopoulos, bG2 
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Alexandra Gavriilidi, bG2 
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Zikos Toumpouros, bG2 
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3. Umweltkatastrophen:  

Keine Toleranz mehr — Aktion! 

Das Aussterben der Tiere 
Tiere sterben mit dem Klimawandel! 

Die Zunahme der Temperatur beeinflusst das Klima, das wandelt  und die Lebensbedigungen der Tiere 
schwierig macht. 
Das charakterische Symbol des Klimawandels ist der Eisbär. Globale Erwärmerung stellt den Grund für 
den Tod vieler Eisbaren dar. Ein großes Beispiel ist auch das Reitmaulnashorn, das jetzt wegen des Tem-
peraturanstiegs ausgestorben ist. 
Fische verschlucken Mikroplastik und sterben, weil sich die Leute kümmern sich nicht um ihren 
Fußabdruck in der Natur. 
Im Allgemeinen sollten die Menschen aktiv werden, um nicht nur die Natur, sondern auch die Mensch-

heit zu schützen. 

                                                                                                                                        Evgenia Gerolymatou, cG4 

 

 

 

Dimitra Manioti, cG4 
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Das Unwetter und wie es 
unser Leben beeinflusst

Die häufigsten Arten von Unwetter sind Hitzewellen, Kaltwellen und extremer 
Regen. Studien zeigen, dass Unwetter heutzutage ofter passieren, weil die 
Umwelt von den Menschen betroffen ist. Einige Folgen der Unwetter sind:

❖ Geldverlust (mehr als 100 milliarden Euros jährlich) 

❖ Todesfälle (mehr als 40.000 Menschen jährlich)

❖ Weniger Produktion von Nahrungsmitteln

Alles in allem ist es sehr wichtig, die Umwelt zu schützen, um 
Umwetter zu verringern.

Denis Georgoulopoulos, cG4

Die  sonnigen Umweltkatastrophen, 

Feuer und Brände
Jeden Sommer  finden viele Brände auf  der ganzen Welt statt.

Der tödlichste Brand fand im Jahr 1871 in Pesthigo statt mit 1.500 

Toten.

Griechenland ist auch ein Land mit vielen Bränden während der 

Sommermonate. 

Aber wie können wir diese Brände verringen ?

• Keine Zigarreten werfen auf  den Boden

• Keine Zweige verbrennen

• Polizei und Feuerwache benachrichtigen

• Sich über Wetterbedingungen informieren Johann Dimopoulos, cG4
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Was ist ein Tsunami?

Ein Tsunami ist eine Reihe von 

Wellen, die durch Erdbeben oder 

unterseeische Vulkanausbrüche 

verursacht werden.

Tsunamis in Deutschland

In Deutschland wird die Tsunamigefahr als 

sehr gering eingestuft. Das bedeutet, dass die 

Wahrscheinlichkeit eines potenziell 

schädlichen Tsunamis in den nächsten 50 

Jahren unter 2 % liegt.

“TSUNAMI:                  
EINE UNHEIMLICHE 
KATASTROPHE”

Was war der größte Tsunami der Geschichte?

Lituya Bay, Alaska, 9. Juli 1958

Seine über 1.700-Fuß-Welle war die größte 

jemals von einem Tsunami aufgenommene 

Welle. Es überschwemmte fünf Quadratmeilen 

Land und rodete Hunderttausende von 

Bäumen. 

Panagiota Barabouti, cG4

Paris Koutsikos, cG4 

Wassermangel –
Umweltkatastrophen

Wassermangel ist für mich die schlimmste Umweltkatastrophe

Wenn man kein
Wasser hat…

kann man nicht duschen

stirbt, weil ein Mensch viel Wasser braucht.

schutzige Kleidung trägt.

Tiere im Meer sterben, weil sie Wasser brauchen.

Länder, für die der 
Wassermangel ein großes
Problem ist:

1. Sudan
2. Ägypten
3. Angola
4. Namimbia
5. Tansania
6. Somalia
7. Marokko
8. Lesotho
9. Simbabwe
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Nondas Archondidis, cG4 

Das Phänomen ist eines der unterschätzten 
Phänomene der Welt. Obwohl jedes Jahr weniger 
Todesopfer sterben als bei anderen Phänomenen, 
können Überschwemmungen Hunderte von Häusern, 
Autos und Gebäuden zerstören.

Die Überschwemmungen in Venezuela im Dezember 
1999 verursachten enorme Zerstörungen und wegen 
dieser Überflutungen sterben fast 19.000.

In Griechenland gibt es jedes Jahr nicht so viele 
Überschwemmungen, aber dieses Phänomen kann 
uns viele Probleme verursachen.

VERSCHMUTZUNG DER WELT 

Die Verschmutzung ist kein neues 

Thema. Das Klima wurde schon von 

1.000 Jahren  durch den Einsatz von 

Kohl beeinflusst. 

Die wichtigsten Probleme sind 

Globale Erwärmung  

Entwaldung 

Industrieabfälle 

Meeresmüll 

Abwässer  

                           Irini Pachydaki, cG4 
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Österreich

Naturwunder

Grossglockner:

Höchster Berg in den Alpen

(3.798 m)

• Schöne Alpenpässe

• Wandern, klettern, ski fahren, 

die Natur beobachten

Kultur

Österreich ist das Mutterland von 

vielen bekannten Komponisten

wie:

• Wolfgang Amadeus Mozart

• Johann Strauss

• Franz Schubert

Zell am See: 
Salzburg, Kitzbühel Alpen

• 750 m hoch

• Bekannt für seine Wintersportorte

Tirol :

Region in den Ostalpen (Westen

Österreichs / Norden Italiens)

Auch beliebte Künstler:

• Gustav Klimnt

• Hans Makart

• Edgon Schiele

Danae Nakou, cG1

4. Reisen, Orte 

erkunden, Erfahrungen 

sammeln,  

die Welt kennen lernen 

4.1. Österreich 

Aristidis Papas, cG1 

Aimilios Kavalieratos, cG1 

Danae Nakou, cG1 
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Georg Kambolis, cG1 

Johanna Kandidaki, cG1 

Elena Kampani, cG1 
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Östlich des Gipfels verläuft 

die Großglockner-

Hochalpenstraße, eine 

Schnellstraße (eröffnet 1935), 

die Dölfach im Norden mit 

Heiligenblut im Süden 

verbindet.

GROSSGLOCKNER
HALLSTATT

SALZBERGERKE

Hallstatt ist das 

archäologische Herz der 

Welterberegion und 

beherbergt die ältesten 

Salzbergwerke der 

Welt.

WOLFANG 
AMADEUS 
MOZZART

Wolfgang Amadeus 

Mozart  war einer 

der einflussreichsten, 

populärsten und 

produktivsten 

Komponisten der 

Klassik. Er 

komponierte über 600 

Werke

LUDWIG 
WITTGENSTEIN 

Wittgenstein wurde am 

26. April 1889 in 

Wien, Österreich. Er 

entwickelte die 

Bildtheorie der 

Sprache. Kurz gesagt: 

Die Welt ist das, was 

wir daraus machen.

Österreichisches Kultur-und 

Naturerbe

THEOFANIS 
LYMPEROPOULOS, 
CG1

ΛΘ1

Österreich
NATUR UND KULTUR

NATUR

Lech hat tolle Bergspitzen,
Tannenbäume und grüne
Wiesen. Es ist im Sommer
ein Wander- und im
Winter ein Skiparadies.

Philip Theodosiadis, cG1

Emelia Kamarinou, cG1        Theopanis Lymperopoulos, cG1         Philip Theodosiadis, cG1 
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Großarl ist 70 km entfernt 
südlich der Stadt Salzburg 
auf einer Höhe von 924m. 
Es liegt mitten im Tal und 
verfügt für seine Größe und 
Einwohnerzahl über eine 
große Anzahl von Vier-
Sterne-Hotels.

DIE SCHONHEIT UND 
MAGIE ÖSTERREICHS 

Natur

Die österreichische Natur ist etwas Magisches, das man sonst nicht an 
vielen Orten findet.

Die Kultur

Das Salzburger Schloss ist eine der charakteristischsten 
Sehenswürdigkeiten Österreichs. Es ist das erste Reiseziel, 
das Touristen besuchen. Generell ist die österreichische 
Kultur etwas Magisches und Unvergessliches.

ÖSTERREICHS BERÜHMTES 
SCHNITZEL

Schnitzel ist eines der schönsten 
Spezialitäten Österreichs und ein 
traditionelles Gericht.

Richard Tsekouras, cG1

Österreich
Natur und Kultur

Spyros Michalis, cG1

Österreich 
ist ein magisches 

Land mit wunde-
R                                      schönen Naturszenen. Es 

ist jedoch vor allem für seine
schneebedeckten Berge bekannt,

die beliebtesten in seiner Umgebung 
sind: Großglockner, Wildspitze, Weißkugel 

und Glocknerwand.

Österreich

Wörthersee
• Der Wörthersee ist Kärntens 

größter See
• Er ist etwa 16,5 km lang und 

1,5 km lang.
• Er befindet sich in 

Südösterreich
• Ein großer Teil der Besucher 

kehrt jeden Sommer zurück 
und einige besitzen oder 
mieten Ferienhäuser entlang 
des Ufers.

Tirol
• Tirol ist in zwei Teile geteilt.  Die 

beiden Teile Tirols sind das nördliche 
und größere Nordtirol und das 
südöstliche und kleinere Osttirol.

• Tirol teilt sich die Grenzen mit 
Österreich und Deutschland.

Wassilis
Zarampoukas, 
cG1

Sachertorte
• Die Sachertorte wurde von Sacher als Lehrling bei 

Metternichs Küchenchef Chambellier erfunden.
• Der Kuchen besteht aus einem dichten 

Schokoladenkuchen mit einer dünnen Schicht 
Aprikosenmarmelade. Er wird traditionell mit 
ungesüßter Schlagsahne serviert.

Wassilis Zarampoukas, cG1   Richard Tsekouras, cG1 

Iordanis Michalakakos, cG1   Spyros Michalis, cG1 
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Die Kaffeehäuser spielen eine wichtige Rolle in der Wiener Gesellschaft und sind 

nicht nur Orte, wo man Kaffee trinkt. Sie sind soziale Treffpunkte, an denen Menschen Zeit 

miteinander verbringen und sich austauschen. In einem Kaffeehaus trifft man Freunde, Familie 

und Kollegen und genießt die Atmosphäre. Die Kaffeehäuser sind auch bekannt für den 

intellektuellen Austausch in der Wiener Gesellschaft. Hier treffen sich Künstler, Schriftsteller und 

Denker, um Ideen zu diskutieren und sich inspirieren zu 

lassen. Die Kaffeehäuser sind ein Raum für kreative und 

intellektuelle Gespräche, in dem neue Ideen entstehen. 

                                                                      Peter Christou, cG3 

 

Café Jelinek  

Kaffeehäuser dieser Art verbreiteten sich im 19. Jahrhundert und wurden zu einer 

österreichischen Institution.  Das Café ist ein Kunstwerk mit Kaffeegeruch.  

Die Geschichte der Wiener Kaffeehauskultur reicht bis ins Jahr 1683 zurück, als die zweite 

Türkenbelagerung in Wien stattfand. Die Kriegsbeute, 

welche zurückgelassen wurde, war ein wahrer Schatz. Unter 

exotischen Tieren und unbekannten Produkten waren auch 

Säcke voller Kaffeebohnen dabei. Diese haben sich einige 

Männer, vorwiegend Griechen und Armenier, als Belohnung 

für kaiserliche Dienste ausgesucht, weil sie die Beliebtheit 

dieses Getränks bereits kannten. Kaffeehäuser gab es 

nämlich bereits in Venedig, London, Marseille oder 

Konstantinopel.  

Das Café Jelinek ist eines der wenigen Wiener Kaffeehäuser, in welchen noch die originale 

Einrichtung vorhanden ist. Die lange Geschichte des Cafés zeigen das original erhaltene 

Fischgrätparkett, die massiven Marmortische, der 

denkmalgeschützte schmiedeeiserne Koksofen  sowie die 

grün bezogenen Sitzgelegenheiten. 

Das Kaffeehaus wurde zu einem Ort der literarischen 

Kommunikation und spielte auch im Bereich der Politik eine 

wesentliche Rolle. Die Möglichkeiten in einem Kaffeehaus 

sind endlos. Aufgrund all dieser Eigenschaften trafen sich 

Dichter, Schriftsteller, Künstler, Wissenschaftler, Politiker 

und andere wichtige Persönlichkeiten oft in Kaffeehäusern, 

wo sie wichtige Fragen des Weltgeschehens und Ereignisse der Wiener Gesellschaft besprechen 

konnten.  

                                                                                             Anastasia Galani – Michael Satzakis, cG3  

4.2. Die Wiener Kaffeehauskultur 
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Die Kaffeehausliteratur - ein faszinierendes Phänomen 

In den Kaffeehäusern Wiens entstanden viele literarische Werke, die einen wichtigen 

Teil der Wiener Kultur darstellen. Diese literarische Tradition begann im 19. 

Jahrhundert, als die Kaffeehäuser zu beliebten Treffpunkten für Schriftsteller, Dichter 

und Intellektuelle wurden. Sie waren Orte des Austauschs und der Inspiration. Die Kaffeehausliteratur 

ist geprägt von der Atmosphäre, die in den Kaffeehäusern herrscht.                            Peter Christou, 
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Kaffeehaus Sperl  

Die Wiener Kaffeehauskultur ist untrennbar mit dem weltberühmten Café Sperl verbunden. 

Internationale Namen wie Erzherzog Karl Ferdinand, Léhar, der Malerzirkel, die Haagengesellschaft, 

der Siebener Club, wurden zu Mentoren des Café Sperl. Dies hat sich bis zum heutigen Tag nicht 

geändert.  

Das Wiener Publikum, wie auch die Touristen aus aller Herren Länder besuchen des Café Sperl. Ein 

Besuch im Café Sperl ist wie ein Eintauchen in die Geschichte Wien´s, eine Bühne für Künstler und 

Publikum.  

Der "Sperlianer" war auch Geburtshelfer der Original 

Café Sperl Torte. Im Wohnzimmer für Kreative und 

Künstler seit 1880 wurde die köstliche Sperl Torte in´s 

Leben gerufen. Das Kaffeehaus bietet auch eine breite 

Auswahl an Kaffeespezialitäten und anderen Getränken 

an, 

die 

von 

den Gästen genossen werden können. 
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Kaffeehaus Schwarzenberg 

 

Im Jahr 1861 wurde in Wien an der Prachtstraße Europas, 

der Ringstraße, ein Mietpalais von Albrecht Zeppezauer errichtet. In diesem 

Gebäude eröffnete das Ehepaar Hochleitner ein Café. Erst 1902 erhielt das 

Café Schwarzenberg seinen heutigen Namen, als es von Josef Menschl 

übernommen wurde. Hier können heutzutage die Besucher auf den Spuren 

prominenter Persönlichkeiten wandeln und in die Geschichten der 

Vergangenheit eintauchen.  Im Laufe der Zeit haben viele berühmte Persönlichkeiten das Café 

Schwarzenberg besucht. Ihre Einträge im Gästebuch zeugen von der Bedeutung dieses 

traditionsreichen Ortes. Unter den Gästen waren Paul Lendvai, Senta Berger und Georg Danzer. 

                                                                                           

 

 

 

 

 

                                                                                       Andreas Kalogeropoulos – Evaggelos Diamantis, cG3 
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Sylt hat eine ganz besondere 
Natur. Die Gezeiten die Tiden sind 
an der Nordsee besonders stark 
ausgeprägt und bestimmen das 
Leben im Wattenmeer. Zweimal 
am Tag steigt und sinkt das 
Wasser in der Nordsee.

Auf Sylt kann man Radfahren, 
Reiten und Wandern und dabei 
das erfrischende Klima und die 
besondere Natur genießen. An 
den Stränden kann man aus 
einer Vielzahl von 
Wassersportarten wählen und 
gleichzeitig neben der 
Naturlandschaft joggen.

Mit über 40 km Sandstränden ist garantiert, dass 
jeder seinen Platz für sich findet. Ein 
charakteristisches Merkmal der Strände von Sylt 
sind zweifellos die einzigartigen Liegestühle, die 
statt mit Blick auf die schöne Aussicht dem Meer 
gegenüber stehen. Das ist das Ergebnis der 
extremen Sandstürme, die die Strände erobern und 
entsetzliche Schmerzen verursachen können.

Sylt hat fünf 
Leuchttürme, die alle 

unterschiedlich sind und 
der Vielfalt der 

architektonischen 
Sehenswürdigkeiten der 
Inseln eine besondere 

Note verleihen

Das Mysterium der Natur: Die Insel Sylt

Sylt hat kontinentales Klima und es ist meist kalt, mit mäßigen Niederschlägen das ganze Jahr über. 

Das milde Wetter kann in den Sommermonaten, wie Juli und August, 20 Grad erreichen, und das 

Wetter erreicht seinen Tiefststand im Januar, wo der Durchschnitt zwischen 4 und 6 Grad liegt.

Ich würde gerne Sylt besuchen, um die 

wunderschöne Natur und die einzigartigen 

Landschaften zu sehen und dabei alle Aktivitäten zu 

genießen, die Sylt zu bieten hat. Ich glaube, es ist ein 

sehr eigentümlicher Ort und kann eine wunderbare 

Erfahrung für einen Reisenden sein.

  Phoebe Zaxaria, bG3 

Sylt: Ein Juwel in der Nordsee
Hauptinformation:
Sylt ist die nördlichste Insel Deutschlands
und liegt in der Nordsee. Es ist ein
beliebtes Reiseziel für Touristen und 
bietet eine einzigartige Mischung aus
natürlicher Schönheit, luxuriösen
Unterkünften und aufregenden
Aktivitäten.

Sylts Landschaften umfassen
lange Strände und Grünflächen. Die Insel 
verfügt über ein mildes Klima, was sie das 
ganze Jahr über zu einem idealen
Reiseziel macht.

Das Besondere an Sylt:
Naturschönheiten: Sylts wunderschöne Landschaften und 
Ausblicke.
Kultureller Reichtum: Die Insel hat eine einzigartige Kultur und 
Geschichte.

Was kann man auf Sylt unternehmen?

Strandaktivitäten: Man kann Sonnenbaden, Schwimmen oder 
Wassersport betreiben.
Man kann die Dünen erkunden: Wandern oder Radfahren 
durch die wunderschöne Landschaft.
Kultur: Man kann Museen, Kunstgalerien und historische 
Stätten besuchen, um mehr über Sylts reiche Geschichte und 
Kultur zu erfahren. 

Johann Karassavidis, bG3

Hauptattraktionen auf Sylt:
Nationalpark Wattenmeer
List Beach
Sylt-Museum

Ich glaube, dass Sylt eine tolle und 
sehr interessante Insel ist und ich 
würde sie auf jeden Fall 
besuchen.

4.3. Sylt — Eine friesische Insel stellt sich vor 
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Alles rund um Sylt

Sylt liegt in der Nordsee Schleswig-Holsteins 
und Dänemarks. Man kann mit dem Flugzeug 
fliegen oder mit dem Schiff dahin fahren.

Die Insel ist für ihre schönen Strände und 
die schöne Natur bekannt.

Auf Sylt kann man eine Fahrradtour machen, 
surfen lernen, golfen, Yoga, reiten, einkaufen 
gehen oder das Museum der Geschichte der 
Insel besuchen. 

Westerland
Man kann Kampen, ein berühmtes Dorf und 
seinen Strand, das Rote Kliff, Keitum, das 
schöne Kapitänsdorf der Insel, Elbow, den 
nördlichsten Punkt Deutschlands, das 
Morsum Kliff, das Künstlerlokal 
„Kupferkanne“, das Königreich der Hobbits, 
Westerland, die Hauptstadt der Insel und 
den Leuchtturm von Hörnum besuchen. 

Zwei Kliffer der Insel Sylt sind besonders schön, 
das Rote Kliff und das Morsum Kliff. 

Das Wattenmeer ist ein

Küstenstreifen, der von den Gezeiten

beeinflusst wird. 

An den Stränden an der Westküste gibt es im 
Sommer viele Sehenswürdigkeiten.
Strandkörbe, Nordseewellen, Wattflächen und Dünen gehören zu Sylt.

Vassiliki-Cassandra Kokkinou,  bG3

Sylt

Sylt ist eine große nordfresiche
Insel. Sylt ist in der Nordsee
neben Dänemark.

Sylt hat wunderschöne Strände, 
schöne Natur und exklusive
Atmosphäre.

Was kann man alles auf dieser
Insel machen?

• Mit dem Rad die Insel
erkunden

• Die vielen Sylter Cafés 
besuchen

• Einen Spaziergang um die 
Südspitze

Mathias Konstandoulakis, bG3

Das Wattenmeer

Es wird zweimal am Tag während des Hochwassers 

überflutet und fällt bei Niedrigwasser wieder trocken.

Der Strandkorb

Bietet Schutz vor Sonne und Wind.

Sehenswürdigkeiten
• Das Sylt Aquarium

• Der Ellenbogen

• Die Wanderdünen

• Das Altfriesische Haus

• Das Wattenmeer

• Der Hörnumer Leuchtturm
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Sylt: Eine Reise durch die Zeit und die Natur

Hauptinformation:
Sylt ist eine sehr berühmte 
Insel in der Nordsee und bietet 
einen Einblick in die 
Naturschönheit und das reiche 
Erbe. Sylt ist bekannt für seine 
Strände, die 
abwechslungsreichen 
Landschaften und charmanten 
Dörfer und ist das ganze Jahr 
über ein beliebtes Reiseziel für 
Reisende.

Die Einzigartigkeit Sylts:
Naturschönheiten: Sylts atemberaubende 
Landschaften.

Kultureller Reichtum: Die Insel hat eine sehr reiche 
Kultur und Geschichte.

Welche Aktivitäten kann man auf Sylt unternehmen?
Strandaktivitäten: Sonnenbaden, Schwimmen oder 
Wassersport betreiben.

Erkundung der Dünen: Wandern oder Radfahren durch 
die wunderschöne Landschaft.

Kultur: Besuchen Sie Museen, Kunstgalerien und 
historische Stätten, um mehr über die reiche 
Geschichte und Kultur Sylts zu erfahren.

Georg Elmalis, bG3

Ich finde Sylt ist toll und
ich würde die Insel auf
jeden Fall besuchen.
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Eine Insel im Wandel der Jahreszeiten: Sylt
Es ist eine nördliche Insel
Deutschlands vor der 
Nordseeküste Schleswig-Holsteins 

und Dänemarks.

Die Insel ist für ihre wunderschönen
Strände, die beeindruckende Natur
und die exklusive Atmosphäre besonders
bekannt.

Er soll bequeme Sitzgelegenheiten und Schutz 
vor Wind, Regen, Sandböen und Sonnenbrand 
in von Touristen frequentierten Strandresorts 
bieten.

Strandkörbe

Wassersport
Katamaransegeln
Windsurfen
Wingsurfen
Wingfoilen
Wellenreiten
Stand Up Paddlen
Kitesurfen

Das Rote Kliff
Kampen
Biikebrennen
Sylt Aquarium
St. Nicolai
Kirchengemeinde 
Westerland

Leuchtturm
Sylter Welle

Sehenswürdigkeiten

Anna Kafouni, bG3

            
         

Man kann auf der Insel 
Sylt 

Schwimmen
Surfen

Schifftouren

Rundflüge   Rundfahrten

Fahrradtouren

Wanderungen

Campen
Schoppen

 nd  ieles mehr 

Machen.

Sylt ist in der Nordsee in der Nähe von 
Dänemark.

Sehenswürdigkeiten auf Sylt
Rotes Kliff
Der Hafen
Die Leuchttürme

Das Wattenmeer
Das Wattenmeer mit insgesamt über 9 00 
 uadratkilometern von der UNESC  als 
Weltkulturerbe anerkannt.
Es sieht aus wie eine faszinierende, weite 
Schlammlandschaft.

 ch finde die  nsel Sylt sehr 
interessant und schön, weil 
sie viele  
Sehenswürdigkeiten hat und 
direkt in der Natur liegt.

 asonas Manos, bG 
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          4.4. Nationalpark Hamburgisches Wattenmeer 

 

Ursprüngliche, echte Wildnis, Salzwiesen, Seehundsbänke und unzählige Vogelarten – das 

Wattenmeer hält große Naturerlebnisse bereit. Nirgendwo sonst in Hamburg ist der 

Sternenhimmel so klar wie hier. 105 Kilometer muss man vom Rathausmarkt in Hamburg 

nach Nordwesten fahren, um im Mündungsbereich der Elbe den Nationalpark 

Hamburgisches Wattenmeer mit den drei Inseln Neuwerk, Scharhörn und Nigehörn zu 

erreichen. Der Nationalpark wurde 1990 gegründet. Er ist zugleich Biosphärenreservat und  

von der UNESCO anerkanntes Weltkulturerbe.  

Vor dreißig Jahren war die Wasserverschmutzung und das 

Seehundesterben in der Nordsee ein vieldiskutiertes Thema und 

wichtige Maßnahmen wurden ergriffen.  Internationale 

Übereinkommen führten zur Reduktion der 

Meeresverschmutzung durch Schiffe. Der Schutz des Ökosystems 

Wattenmeer zahlte sich aus: Der Bestand von Seehunden und 

Kegelrobben hat sich in den vergangenen Jahren positiv entwickelt. Rund 90 Prozent des 

Ökosystems Wattenmeer dürfen nicht mehr betreten werden. Davon profitieren nicht nur 

die Seehunde, sondern auch die Vogelwelt, z.B. Brandgänse und Eiderenten, die sich im 

Nationalpark in großer Zahl aufhalten. 

                                                                                                                           Peter Christou, cG3 
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DIE BERLINER WELT

Der Fernsehturm Berlin

Der Berliner Fernsehturm 

am Alexanderplatz ist das 

höchste Bauwerk in 

Deutschland und zugleich 

das markanteste 

Wahrzeichen.

Siegessäule

Die Siegessäule 

mit der goldenen 

Skulptur auf der 

Spitze gehört zu 

den bekanntesten 

Wahrzeichen von 

Berlin. 

EAST  SIDE GALLERY 

Die East Side Gallery ist 

ein Überrest der 

Berliner Mauer. Künstler 

machten sie zur 

längsten Open-Air-

Galerie der Welt.

Berliner Dom

Mit seinen markanten 

Gestaltungsmerkmalen 

ist der Berliner Dom 

ein Muss für jeden 

Kirchenliebhaber und 

Besucher der Stadt.

Georg Elmalis, bG3

ΕΓ1

ΕΓ2

4.4. Städte, Geschichten, Kultur und Natur 
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Es ist ein Adler mit einem Kopf  

und einer Krone. Die Krone 

symbolisiert die Abhängigkeit

Frankfurts. 

Das Wappen wurde im Jahre 1372 

geschaffen.

Die Frankfurter 

Altstadt

Römer (Rathaus)

Main Tower 

mit Aussichtsplattform

Städel Museum

Wappen der Stadt Frankfurt am Main

Eiserner Steg

Jason Manos, bG3

München

Johann Karassavidis, bG3

STANDORT
Am Ufer der Isar nördlich der 

Alpen gelegen, ist München 

Sitz des bayerischen Regierungsbezi

rks Oberbayern und mit 1.5 Millionen

Einwohnern die 

am dichtesten besiedelte Gemeinde

Deutschlands. München ist nach der

österreichischen Hauptstadt Wien 

die zweitgrößte Stadt im bayerischen

Dialektgebiet.

Hauptinformation
Gegründet im Jahr 1158 ist München 

die größte Stadt Bayerns und 

die drittgrößte Stadt Deutschlands (nach Berlin 

und Hamburg). München ist

mit 1,6 Millionen Einwohnern die mit Abstand

größte Stadt Süddeutschlands. 

München ist ein globales Zentrum für

Wissenschaft, Technologie, Finanzen, 
Innovation, Wirtschaft und Tourismus.

 Das Stadt Wappen
Das Wappen Münchens zeigt einen jungen, 

schwarz gekleideten Mönch, der ein rotes 

Buch hält. Es existiert in ähnlicher Form seit dem 

13. Jahrhundert, obwohl es 

an bestimmten Stellen in 

seiner Geschichte die zentrale Figur des Mönchs

überhaupt nicht darstellte. Da der deutsche Name 

für München, „Heimat der Mönche“ 

bedeutet, ist der Mönch 

in diesem Fall ein selbsterklärendes Symbol, das 
die Stadt München repräsentiert.

Top Attraktionen:

1. Marienplatz

2. Englischer 
Garten

3. Residenz

4. BMW Museum

5. Olympiapark
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KIEL, EIN VERSTECKTES JUWEL AN DER 
DEUTSCHEN KÜSTE

Das Wappen der Stadt Kiel zeigt das 
sog. holsteinische Nesselblatt in Silber 
auf Rot mit einem schwarzen Boot. Es 
symbolisiert die Stadtrechte (durch die 
Assoziation mit der Stadtmauer) sowie 
auch die Bedeutung des Hafens für Kiel. 

St. Nikolai Kirche

Skulptur "Licht wird Objekt"

Bronzestandbild Geistkämpfer

Stadtmuseum

Warleberger Hof

Bulker Leuchtturm

Drei interessante Fakten

1) In 1773 kam Kiel an Dänemark

2) Einwohner: 246.243 (2022)

3) Der Name Kyle, was „Fjord“ oder

„Frühling“ bedeutet, leitet sich 

möglicherweise vom angelsächsischen 

kille ab: „ein sicherer Ort für Schiffe“.

Phoebe Zaharia, bG3

Wo ist
Dortmund?

Dortmund ist in 

Deutschland in der Nähe 

von Münster und 

Dusseldorf.

Dortmund ist im Norden  

von Deutschland.

Das Wappen von Dortmund

Dortmund ist eine alte Stadt und erhielt 

Anfang des 13. Jahrhunderts Stadtrechte.

Die Stadt war eine freie Reichsstadt und war 

daher berechtigt.

Das Wappen von Dortmund ist hübsch.

Dortmund ist bekannt vor allem 

als Heimatstadt von Borussia Dortmund und 

2006 Austragungsort der 

Fußballweltmeisterschaft.

Dortmund hat eine Fussballmannschaft, 

Borussia Dortmund.

Deutsches

Fussballmuseum

LWL-

Industriemuseum

Zeche Zollern

Thier Gallery

Burg

DORTMUND

Mathias Konstantoulakis, bG3
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Der Stephansplatz ist ein Platz im 

geographischen Zentrum Wiens, der Tag 

und Nacht immer voller Aktivitäten ist. Im 

Sommer sieht man große Straßenkünstler. 

Stephansplatz ist ein wunderbarer Ort, um 

in einem Café zu sitzen und zu 

Vassiliki – Cassandra 

Kokkinou, bG3 
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Die Kunst des Krieges: Kathe Kollwitz 

Kathe Kollwitz ist im Jahr 1867 in Königsberg  geboren. Sie ist im Jahr 1945 gestorben. 

Ihr Werk zeichnet sich durch melancholische Wesen und dunkle Farben aus, sie drückt Katastrophe 

und Konflikte aus. Ihr Ziel ist das Ende das Krieges. 

Der Tod ihres Sohnes im Ersten Weltkrieg führte zum 

Beispiel zu einer lebenslangen Auseinandersetzung mit 

dem Thema Trauer. Durch ihre Arbeit setzte sie sich auch 

für die Arbeiterklasse ein. 

Häufige Themen, die sie in ihrer Malerei erforscht, sind 

Mutterschaft, Kinderlosigkeit und Tod, die sie in den 

Kontext der Kriege des neunzehnten und des zwanzigsten 

Jahrhunderts stellt.  

Außerdem gibt es in Berlin ein Museum, das ihr gewidmet ist. Das Museum bietet einen Überblick 

über das Werk der Künstlerin und stellt ihr Leben und ihre Kunst in den historischen Kontext. Das 

Museum befindet sich am Spandauer Damm 10 (14059 Berlin, Charlottenburg). 

Die Überlebenden—Käthe Kollwitz, 1935 vor einem 

Selbstporträt —Das Volk von Käthe Kollwitz, 1922 —Blatt 7 

der Serie Krieg 

Phoebe Zaharia, bG3  

5. Berühmte Persönlichkeiten aus Deutschland 
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Das Leben und das Werk von Johann Wolfgang von Goethe 

 

Goethe war ein deutscher Dichter, Politiker, Dramatiker, 

Theaterregisseur und Kritiker.  

Sein erster Roman „Die Leiden des jungen Werther“ war ein Erfolg. 

Εr lebte 83 Jahre. Goethe ist am 28. August 1749 geboren und am 22. 

März 1832 gestorben. Seine erste große wissenschaftliche Arbeit war 

„Die Metamorphose der Pflanzen” und er führte an der Universität Jena 

eine Reihe von Verwaltungsreformen durch.  

 

 

 

 

 

 

                                                                           

Anna Kafouni, bG3 

Ein Mann, der die Geschichte des Automobils verändert hat 

Er ist im Jahr 1834 in Schorndorf geboren.  Er war Ingenieur, Industriedesigner und 

Industrieller. Er hat für sechs Jahre eine Lateinschule besucht. Seit seinem dreizehnten 

Lebensjahr interessierte er sich für Technik. Dann hat er bei Hermann Raithel 

gearbeitet.  

Danach hat er an der Hochschule für gewerbliche Kunst in Stuttgart und in dem 

Polytechnischen Institut Stuttgart studiert. Als er 29 war, hat er Wilhelm Maybach 

kennen gelernt. Zusammen haben sie den Verbrennungsmotor erfunden. Danach hat Daimler ein 

Motorrad gebaut. Er ist im Jahr 1900 gestorben.   

Er war eine wichtige Persönlichkeit, weil seine Motoren einfacher aufgebaut als die der heutigen Autos 

waren. Wenn man in Stuttgart ist, kann man die Gottlieb-Daimler-Gedächtnisstätte besuchen.  

Das erste Motorrad 

Die Gottlieb-Daimler-Gedächtnisstätte in 

Stuttgart 

                           Stefanos Lampeas, bG3 
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                        ALBERT EINSTEIN 

 

Albert Einstein war ein in Deutschland 

geborener theoretischer Physiker, der 

weithin als einer der größten und 

einflussreichsten Wissenschaftler aller Zeiten 

gilt. Einstein studierte in Aarau in der Schweiz 

und trat 1896 in die eidgenössische 

polytechnische Schule in Zürich ein, um sich zum Lehrer für Physik und 

Mathematik ausbilden zu lassen.  

                                                                                                                                        

Georg Elmalis, bG3 

 

 

 

DER GENIALSTE KOMPONIST 

                                         Das Leben von Beethoven 

Ludwig van Beethoven ist am 17. Dezember 1770 in Bonn geboren.  

Er war ein deutscher Komponist und Pianist. Ludwig van Beethoven gilt 

weithin als der größte Komponist, der  gelebt hat. Er trat in die 

Fußstapfen großer Komponisten wie zum Beispiel Mozart und Joseph 

Haydn. Ludwig van Beethoven hat 9 Sinfonien geschrieben. In seiner Familie hatte sich bereits sein 

Großvater Ludwig van Beethoven einen Namen als Musiker 

gemacht. Beethoven wurde nicht taub geboren, aber er wurde taub. 

Er ist am 26. Marz 1827 in Wien gestorben. 

                                                                                                                                                   

                                                                 Mathias Konstantoulakis, bG3 
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Karl Marx
Eine revolutionäre Figur in der 

Geschichte

Karl Marx (5 Mai 1818-14 März 1883) war ein deutscher
Philisoph, Ökonom, Gesellschaftstheoretiker, politischer Journalist,  
Historiker, Protagonist der Arbeiterbewegung sowie auch Kritiker
des Kapitalismus und der Religion.

Er ist der Begründer des kommunistischen Systems. Das war seine 
größte Einzelleistung.

Die Ideen und Theorien von Marx und ihre anschließende Entwicklung, 
zusammenfassend als Marxismus bekannt, haben enormen Einfluss auf 
die moderne Geistes-, Wirtschafts- und Politikgeschichte ausgeübt.

Eine weitere große Errungenschaft ist die posthume Verleihung des 
Nobelpreises für Wirtschaftswissenschaften an Karl Marx für sein Buch 
„Das Kapital“.

Er ist einer der bedeutendsten Menschen der deutschen Geschichte.

Johann Karassavidis, bG3

Wer war Friedrich Schiller? 

 

Er ist am 10 November 1759 in Marbach geboren. Er 

war ein deutscher Dramatiker, Dichter und 

Literaturtheoretiker, aber er hat Philosophie studiert. 

Ein wichtiges Werk war das Drama Die Räuber im Jahr 

1781. Zudem war er der beste Freund von Johann 

Wolfgang von Goethe und er hat die Hymne An die Freude 

geschrieben. Schiller heiratete 1790 Charlotte von Lengefeld.  

Ein Zitat, das er gesagt hat, war: „Kunst ist die rechte Hand der Natur. Die letztere gab uns nur das 

Sein, aber die erstere machte uns zu Menschen“.  

(Art is the right hand of nature. The latter only gave us being, but the former made us men.) 

Einige seiner Werke: 

Die Wallenstein-Trilogie, im 1800-01 

Maria Stuart, im 1801 

Wilhelm Tell, im 1804 

 

Ludwig Van Beethoven machte aus Friedrich Schiller’s Gedicht Ode 

An die Freude ein Lied.  

                                                                                                                                                              

                                                                                      Iasonas Manos, bG3 
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Clara Schumann, die Machtfrau der klassischen Musik 

13. September 1819 – 20. Mai 1896 

 
„Früher glaubte ich, schöpferische Begabung zu besitzen, aber ich habe diese Idee aufgegeben; eine 

Frau darf nicht komponieren wollen – es hat noch nie eine Frau gegeben, die in der Lage war zu kompo-

nieren. Soll ich damit rechnen, die Richtige zu sein?” 

 

Clara Schumann war eine in Leipzig geborene und im Alter von 76 Jahren in Frankfurt verstorbene Kom-

ponistin. Sie lebte bei ihrem Vater in Leipzig, wo sie bei ihm ihr Musikstudium begann. Oktober 1828 gab 

sie im Alter von neun Jahren ihr offizielles Debüt als Konzertpianistin.  

Ihre Karriere ging bis in die Teenagerjahre und zog die Aufmerksamkeit von Chopin und Liszt auf sich. 

Seither dirigierte sie bis zu 8 Stücken pro Jahr und führte sie in ihren Konzerten auf. Vor ihrem 21. 

Geburtstag heiratete sie Richard Schumann, mit dem sie 8 Kinder hatte.  

Im Alter von 34 Jahren lernte sie Johannes Brahms kennen, der ihren Wunsch zum Komponieren wieder-

belebte. In diesem Jahr entstanden 16 Werke, die später als Op. 20 bis 23 veröffentlicht wurden.  

In den letzten 43 Jahren ihres Lebens setzte sie ihre Karriere als Konzertpianistin und Klavierlehrerin 

fort. Sie starb an Schlaganfallkomplikationen. 

 

 

1. Piano Concerto in A minor                                           6.    Scherzo No. 2 in C minor 

2. Piano Trio in G minor                                                    7.    4 Pièces caractéristiques 

3. 6 Lieder, Op.13                                                               8.     Impromptu in E major  

4. Variations on a theme by Robert Schumann            9.      Soirées Musicales 

5. Three Romances 

 

 

                                                                                                                             

                   Vassiliki – Cassandra Kokkinou, bG3 

 

 

 

 

 

9 von Clara Schumanns besten Musikstücken aller Zeiten 
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                                      Johann Wolfgang von Goethe 

Hallo! Ich bin Johann Wolfgang von Goethe. Ich wurde am 28. August 1749 geboren und besuchte 

1765 die juristische Fakultät in Leipzig. Obwohl mein erstes Jurastudium mein Interesse war, entwick-

elte sich bei mir ein wachsendes Interesse an Kunst. 

Nach drei Jahren wurde ich schwer krank und fing an, 

Blut aus meiner Lunge zu spucken, was mich zwang, in 

mein Land Deutschland zurückzukehren. 1770 ging ich 

nach Straßburg, um mein Jurastudium abzuschließen. 

Ungefähr zu dieser Zeit begann ich auch, viele Gedichte 

zu schreiben und verstand schließlich, was wahre Liebe 

bedeutete, indem ich Lotte nachjagte. Schließlich verö-

ffentliche ich 1773 mein erstes Drama, „Götz von Ber-

lichingen“. 1775 besuchte ich die Schweiz und Weimar. 

Dann lernte ich die 23-jährige Christiane Vulpius ken-

nen und heiratete sie später, im Jahr 1806. Im Jahr 

1789 wurde mein Sohn Augustus geboren, der Einzige, 

der von den Söhnen, die Christiane mir schenkte, über-

lebte. In der Zwischenzeit habe ich Bekanntschaften gemacht, studiert, unter anderem das Meister-

werk „Die Lehrjahre des Wilhelm Meister“ geschrieben. Im Jahr 1809 veröffentlichte ich einen meiner 

berühmtesten Romane, „Die Wahlverwandtschaften“. Aber 1816 stirbt meine Frau und 1830 mein 

Sohn Augustus, der in Rom ist. So lebte ich nun bekannt und anerkannt bis zu meinem Tod am 22. 

März 1832 in Weimar. 

Dieses Projekt erschien mir sehr interessant, spannend und kreativ. Wir hatten die Gelegenheit, viele 

interessante Fakten über viele verschiedene tolle deutsche berühmte Persönlichkeiten zu entdecken 

und mit diesen Informationen und mit unserer Kreativität haben wir ein Poster erstellt. 

                                                                                                                      

Andreas Papagiannakis, aG5  

Georg Antonopoulos, aG2 

Das Projekt Berühmte Persönlich-

keiten schien mir ein lustiges Pro-

jekt zu sein. Ich hatte eine tolle Zeit 

beim Präsentieren. Ich habe Dinge 

über die Personen gelernt, die sehr 

interessant waren. Mir gefiel die 

Idee des Posters sehr! 

                           Filippa Sofaki, aG5 
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                                          Albert Einstein  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Projekt Berühmte Persönlichkeiten hat mir sehr gefallen, denn ich habe viele neue Informationen 

über deutsche berühmte Persönlichkeiten gelernt und es hat mir auch großen Spaß gemacht. Außer-

dem bewundere ich Einstein, denn er war einer der größten Wissenschaftler der Welt. 

                                                                                                                                     Thanos Papaspyrou, aG5 

Einsteins Forschungen haben die Grundlagen der Physik revolutioniert. Eine neue Auffassung von 

Raum und Zeit ist entstanden, sowie eine neue Sicht der Schwerkraft. Seine Theorien haben nicht nur 

die Wissenschaft verändert sondern auch die modern Technologie beeinflusst. 

                                                                                                                                       Regina Anastasaki, aG2                                               

FERDINAND VON ZEPPELIN 

Fast keiner glaubte am Anfang an mich, Ferdinand von Zeppelin. Kaiser 

Wilhelm der Zweite bezeichnete mich sogar als Der Dümmste aller 

Süddeutschen! Ich war aber neugierig, beharrlich und lerneifrig und 

habe das Luftschiff trotzdem gebaut. Der Zeppelin ist mit nicht 

brennbarem Helium gefüllt. Seine Reisegeschwindigkeit beträgt 70 km 

pro Stunde und die übliche Flughöhe 300 

Meter. 51 Jahre nach meinem Tod erschien 

eine britische Rockband, die Led Zeppelin 

hieß. Hier seht ihr die Schallplatte! 

                                                                        

Tzortzis Vernardakis, aG2 
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Das Projekt Berühmte Persönlichkeiten hat mir 

sehr gut gefallen. Durch dieses Projekt habe ich 

viel über Anne Frank erfahren und ihre 

Lebenswelt gelernt, und das hat mir geholfen zu 

verstehen, wie das Leben in dieser Zeit war. Ich 

denke, dieses Projekt war viel besser, als einen 

Test zu schreiben! Solche Präsentationen hätte ich 

sehr gerne wieder und ich freue mich schon auf 

die nächsten Projekte! 

                                                      Annie Skevi, aG5 

Ich bin Anneliese Marie Frank. Viele von euch 

kennen mein Tagebuch, Das Tagebuch von Anne 

Frank. Hier, auf dem Poster, ist meine Geschichte 

in einer Kurzbiographie.  

Ich bin vor allem durch mein Tagebuch berühmt. 

Während ich mich vor der Gestapo versteckte, 

schrieb ich meine Gedanken und Erlebnisse auf. 

Mein Tagebuch ist ein ergreifendes Zeugnis dieser 

schwierigen Zeit und hat Millionen von Menschen 

auf der ganzen Welt berührt.  

                                                            Hera Schina, aG2 
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   LUDWIG VAN BEETHOVEN                   Johann sebastian bach 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                   Alexia Alexopoulou, aG2                                                                Myrto Kritikou, aG2 

 

 

 

 

Es hat Spaß gemacht, so zu tun, als wären wir jemand, der wir nicht sind. Mir gefiel auch, 

dass ich neue Dinge über Heinrich Hoffmann, den Autor des Buches Struwwelpeter, erfahren 

konnte, wie z.B. dass er Arzt und Psychiater war . Am besten gefällt mir die Geschichte vom 

„Suppenkasper“, der seine Suppe nicht mehr essen wollte. 

                                                                                                                                                 Tzela Schina, aG5 
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Ich finde Karl Benz, den Erfinder 

des Autos, sehr intelligent. Im Jahr 

1885 baute er das erste Auto. Es 

war sicher schwierig, das erste 

Auto zu bauen. Karl Benz 

veränderte die Welt. Dieses Projekt 

hat mir viel Spaß gemacht! 

             Evangelos Kyriazakos, aG5 

   CARL BENZ 

Jannis Symeonidis, aG2 

Franz Beckenbauer war ein deutscher Fußballspieler. Er war 

für viele Menschen einer der besten Fußballspieler der Welt. 

Er bekam den Spitznamen Kaiser! Die Teilnahme an 

diesem Projekt fand ich sehr interessant und lehrreich. 

                                                                       Michael Petalas, aG5 
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Karl von Drais 

Karl von Drais hat im Jahr 1817 das Fahrrad erfunden. Er hat ein Fahrrad gebaut, weil er nach 

einer Möglichkeit suchte, sich in seinen Gärten fortzubewegen. Das erste Fahrrad hieß 

Draisine, nach ihm benannt, und war die Grundlage für die Erfindung des modernen Fahrrads. 

                                                                                                                           

Alexis Thibaut, aG2 

                            MARTIN LUTHER 

Martin Luther war ein Priester und Theologe. Er wurde bekannt, weil er 

die Bibel ins Deutsche übersetzt hat.  

Ein berühmtes Zitat von Martin Luther ist: 

Einem verzweifelten Menschen Mut zu sprechen ist besser als 

ein Königreich erobern 

                                                                   Andreas Georgopoulos, aG2 
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Mir gefällt das Werk von Käthe Kollwitz 

Nie wieder Krieg, weil sie sich darin so 

deutlich gegen den Krieg ausspricht.  

                                       Jannis Koukos, aG2 

            

Christianna 

Stavrianou, aG5 

  Alexander von Humboldt 

     Käthe Kollwitz  

Ich bin der Wissenschaftler und 

Naturforscher Alexander von Humboldt. 

Ich habe viele Forschungsreisen um die 

Welt gemacht und mein Wissen in 

Büchern und Briefen dokumentiert. 

                  Paul Kalligas, aG2 
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  Wolfgang Amadeus Mozart                                    

                                           Nick Katsampes, aG2 

              Ludwig van Beethoven                                      

                                                                 Peter Christou, cG3 
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6. Hier wohne ich: Meine Nachbarschaft — Mein Zimmer 
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In meinem Stadtteil gibt es eine Fußgängerzone, 

wo keine Autos und auch keine Fahrräder fahren 

dürfen. Es gibt auch einen Park mit vielen Bäumen 

und Blumen. Im Park liegt auch ein Spielplatz. Mein 

Lieblingsort ist das Café, wo ich manchmal meine 

Freunde treffen und mit meiner Familie essen 

kann.  

                                                                                                   

Alexia Alexopoulou, aG2 

Ich wohne in einer tollen Nachbarschaft. Neben meinem Haus gibt es eine Schule für behinderte 

Kinder und auch eine Eisdiele. Gegenüber meinem Haus wohnt meine Oma. Sie geht regelmäßig 

zum Seniorenclub und spielt dort Schach. Meine Nachbarin ist eine sehr nette Lehrerin. In ihrer 

Freizeit joggt sie mit ihren Kindern. Sie joggt auch mit meiner Mutter, sie sind Freundinnen. 

Meine beste Freundin wohnt auch in der Nähe. Sie mag Schwimmen und Shopping. Ich mag 

meine Nachbarschaft sehr!  

                                                                                                                 Hera Schina, aG2 

Das Schönste in meinem Stadtteil ist eine große Fußgängerzone. Sie hat schöne 

Beleuchtung, viele Bänke für Fußgänger zum Ausruhen, hohe Bäume und bunte 

Blumen. Es gibt dort verschiedene Geschäfte, Cafés, Apotheken und Banken. Am 

Wochenende kann man Straßenmusiker und Tänzer treffen. An der Ecke gibt es einen 

gut organisierten Spielplatz, auf dem die Kinder sicher spielen können. Schließlich gibt 

es in der Fußgängerzone einen kleinen Brunnen mit bunten Blumen verziert. 

            Andreas Georgopoulos, aG2  

Ich wohne in Pikermi. In meiner 

Nachbarschaft gibt es einen Spielplatz, 

einen Fußballplatz, ein Café und ein 

Restaurant. Es gibt auch einen Park, wo die 

Kinder Verstecken spielen. Meine Nachbarn 

sind sehr nett und freundlich. Ich spiele 

jeden Tag mit ihren Kindern. 

                                          Myrto Kritikou, aG2  

In meinem Stadtteil gibt es leider keine Fußgängerzone. 

Ich finde aber die Ermoustraße sehr schön, die kleine 

Fußgängerzone im Zentrum von Athen. Es gibt dort viele 

Büros, Geschäfte, Restaurants und eine sehr alte kleine 

Kirche, Kapnikarea. In der Ermoustraße sieht man oft 

Straßenkünstler und Musikanten. Viele Griechen und 

Touristen gehen dort spazieren und einkaufen. 

                                                   Georg Antonopoulos, aG2 

Meine Traumnachbarschaft ist 

sehr groß. Sie hat viele 

Geschäfte und andere Gebäude. 

Es gibt dort eine Sporthalle, ein 

Kino, ein Krankenhaus und 

einen schönen Park. Die 

Menschen dort sind nett und 

freundlich, sie lieben Tiere und 

die Natur. Das ist meine 

Traumnachbarschaft. 

                Nick Katsampes, aG2  
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Die Nachbarschaft meiner Träume ist einzigartig und hat einen besonderen Charakter. Dort gibt es 

alles umsonst: Essen, Kleidung, ... Es gibt dort viele Wohnhäuser, die schöne Farben haben. Die 

Menschen können tun und lassen, was sie wollen, sie sind aber freundlich und ruhig. Wenn man 

sie braucht, sind sie immer da. So sind alle Menschen glücklich und zufrieden. In den Schulen 

meiner Traumnachbarschaft gibt es Fußballunterricht und Wasserflaschen für alle Schüler. Es gibt 

auch ein Kino, ein Café, einen Park, Spielplätze für die Kinder und Geschäfte aller Art. Autos 

dürfen nur zu bestimmten Zeiten fahren. Das ist die Nachbarschaft meiner Träume!  

                                                                                                                                     Alexis Thibaut, aG2 

Ich möchte, dass meine 

Traumnachbarschaft einen Spielplatz 

für mich und meine Freunde hat. Es 

gibt auch einen Blumenladen, eine 

gute Bäckerei und viele Geschäfte. 

Meine Freunde wohnen in der Nähe 

und wir treffen uns jeden Tag. Wir 

können zusammen spielen und 

einkaufen gehen. 

                       Danai Kesisikli, bG1 

Meine Traumnachbarschaft ist sehr schön und modern. 

Die Menschen dort sind sehr nett. In meiner 

Traumnachbarschaft gibt es viele Blumen und Bäume. 

Es gibt auch Sportplätze, und alle Kinder können jeden 

Tag dort Fußball und Basketball spielen. Ich kann dort 

auch die Spieler meiner Lieblingsmannschaft treffen! 

                                                          Jannis Symeonidis, aG2 

Es gibt eine wunderbare Fußgängerzone in Athen, die Dionysiou Areopagitou heißt und einen 

tollen Blick auf die Akropolis bietet. Das antike Theater des Dionysos befindet sich in der Nähe, 

und auch der Eingang des Herodes-Atticus-Odeons. Auf der Südseite befinden sich das Akropolis-

Museum und ein luxuriöses Wohnviertel. Es ist mein Lieblingsort in Athen, weil man hier schön 

spazieren gehen und die wichtigste Sehenswürdigkeit von Athen, die Akropolis, bewundern kann. 

Außerdem gibt es viel Grün, schöne Gebäude, Cafés und Restaurants. In der Fußgängerzone sieht 

man Touristen und viele Straßenkünstler. Sie machen Musik, zeichnen, oder sie sind lebende 

Statuen. Die Atmosphäre ist toll! 

                                                                                                       Regina Anastasaki, aG2 

K
aterin

a G
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Ich würde gern in München wohnen, an der Schillingstraße. Meine 

Freundinnen würden im Nachbarhaus wohnen. An der 

Schillingstraße sollte es eine Eisdiele, eine Bäckerei und ein Café 

geben. Hinter der Eisdiele sollte ein Park mit vielen Bäumen, einem 

See, vielen Bänken und einem Sportplatz sein. Ein Kino und ein 

Theater sollte es auch geben! Eine Schule, ein Jugendzentrum, eine 

Apotheke und ein Supermarkt dürften auch nicht fehlen. In einer 

solchen Nachbarschaft möchte ich gern leben. 

                                               Lydia Thibaut, bG1 

Das Wichtigste an meiner Traumnachbarschaft ist, dass ich neben meiner besten Freundin 

wohne, und dass meine Schule ganz in der Nähe liegt. Ich möchte auch, dass ein Park und 

schöne Geschäfte dort sind. 

                                                                                                              Silia Vrettou, bG1 
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Meine Traumnachbarschaft ist auf dem Planet Mars. Wenn man von der Erde kommt, landet 

man in einer Raketenrampe. Als Nächstes geht man in die Luftschleuse. Dort muss man seinen 

Raumanzug ausziehen und in den Lebensraum gehen, wo die Leute wohnen. Rechts finden wir 

das Gewächshaus, wo man Pflanzen anbaut. Es gibt auch ein Labor und eine 

Wassergewinnungsanlage. Ich möchte gern hier auf Mars leben! 

                                                                                                                         

Jannis Giallousis, bG1 

Ich träume von einer Schule in meiner Nachbarschaft, damit ich nicht so früh aufstehen 

muss. Einen großen Fußballplatz möchte ich auch in der Nähe haben. Ich möchte vor allem 

in einer guten Gegend mit vielen Geschäften wohnen. 

                                                                                              Theodore Kaloforidis, bG4 

Christina Terzaki, bG1 
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Unsere Nachbarschaft liegt in Pangrati. Pangrati liegt im Zentrum von Athen. Unsere Nachbarschaft 

hat viele Bäume und Parks. Der bekannteste Park ist Alsos Pangratiou. Er ist voller Grün und schmückt 

Athen wunderschön. In unserer Nachbarschaft gibt es viele verschiedene Geschäfte, wie z.B. 

Blumenläden, Supermärkte und Apotheken. Es gibt auch eine sehr schöne Kirche und eine Schule für 

Kinder mit besonderen Bedürfnissen. Es ist gut, dass es sehr viele Mülltonnen gibt, damit unsere 

Nachbarschaft sauber bleibt. Alle 20 Meter gibt es zwei Mülltonnen! Trotz der vielen schönen Seiten 

hat das Leben in unserer Nachbarschaft auch negative Aspekte. Zunächst sind fast alle Wohnhäuser 

mit Graffiti besprüht.  Außerdem gibt es in jedem Gebäudeblock einige Gehwege, die schlimm 

aussehen oder zugeparkt sind. Ebenfalls sieht man viele Wohnhäuser, die nur halb fertig sind, obwohl 

sie schon seit 5 Jahren gebaut werden. Unsere Lieblingsorte in unserer Nachbarschaft sind der Park 

Alsos Pangratiou und die Harry-Truman-Statue. Diese Statue ist von großer Wichtigkeit, weil sie einem 

Mann gewidmet ist, der viel für unser Land getan hat. 

                                                                                                          Annie Skevi, aG5 und Tzela Schina, aG5 

Thanos Papaspyrou, aG5 
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  Chrstianna Stavrianou, aG5 

Evangelos Kyriazakos, aG5 

  Michael Petalas, aG5 
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Andreas Papagiannakis, aG5 

Chryssa Tsitsaki, aG5 

Wie gut kennst du deine Nachbarn? 

Ich habe keinen Kontakt mit meinen 

Nachbarn, denn ich kenne die meisten 

Nachbarn gar nicht, aber meine Mutter sagt 

mir, dass es süße Leute sind und deshalb ist 

sie mit dem Verhältnis zu unseren Nachbarn 

ganz zufrieden. 

Andreas Papagiannakis, aG5 

 

Ich kenne meine Nachbarn nicht sehr gut, 

aber ich weiß, dass sie sehr laut sind. Leider 

veranstalten sie oft Partys, ohne jemanden 

zu fragen, ob sie stören.  In ihrer Wohnung 

brennt oft ohne Grund das Licht. Zum Glück 

sind sie freundlich und großzügig. Als unsere 

alte Nachbarin noch lebte, hatte sie einige 

Gesundheitsprobleme. Sie konnte nicht 

allein aufstehen und fiel oft hin. Die Dame, 

die sich um sie kümmerte, könnte ihr nicht 

immer helfen und so half ihr meine Mutter. 

 Tzela Schina, aG5 

Meine Beziehung zu den Nachbarn ist nicht 

so gut.  Sie verursachen ständig Probleme. 

Sie mischen sich überall ein. Sie sind nicht 

nett und hilfsbereit. Wie lange wird das 

noch so weitergehen? 

Thanos Papaspyrou, aG5 
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Mein Schlafzimmer ist 

modern und schön.  

Die Tür ist neben der 

Klimaanlage und dem 

Bett. Die Stehlampe 

steht zwischen dem 

Fenster und der Tür.  

Die Klimaanlage hängt 

über dem Bett. 

Der Teppich liegt neben 

dem Schreibtisch. 

Erifily Galanaki, aG1 
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Konstantin Chondroudakis, aG1 
Nikolas Vlachos, aG1 

Christianna Kondaroudi, aG1 
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Leonie Varzeli, aG1 

Andreas Karagiannis, aG1 

Jonas Daskalopoulos, aG1 
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Der Volkswagen  

Der Volkswagen wurde im 
nationalsozialistischen Deutschland hergestellt. Es ist heute das 

größte Unternehmen in Deutschland. 

Das Volkswagen-Museum befindet sich in Wolfsburg in Deutschland. Die Adresse 
lautet Dieselstraße 35, 38446 Wolfsburg. 

Eine Führung kostet 50 Euro. Dieses Museum 
wurde 1985 gegründet. 

 

                                                                                                                                                     Martha Papagiannaki, aG4  

7. Deutsche Autos — P.S. Speicher, wo man Geschichte erlebt 
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Opel Automobil

Sophia Sigala, aG4

Informationen

Die Opelautomobilindustrie wurde am 
21. Januar 1862 von Adam Opel 
gegründet.

Der Hauptsitz befindet sich in 
Rüsselsheim am Main, Hessen, 
Deutschland.

Link und Informationen zur Website 
finden Sie unter: https://www. opel. 
com/
Das Hauptmuseum heißt „Opel 
Classics“. 

Produkte
Hauptprodukte sind 

Autos, Elektrofahrzeuge 

und Nutzfahrzeuge.
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PORSCHE -EINES DER 

BESTEN AUTOS

Ilias Diamantis, aG4

Das erste Auto von Porsche         

(Typ 356,1948)

Der Gründer von Porsche:

Ferdinand Porsche (1875-1951)

Gegründet:

Im Jahr 1931, in 

Stuttgart 

Im Porsche-Museum gibt es
viele historische Fahrzeuge und 
Informationen über sie.

Im Museum gibt es auch einen

Ausstellungsbereich für die Serie 

"Porsche Legenden“.

2019 organisierte Porsche für 

20 chinesische Journalisten

kostenlos eine unvergessliche

Reise.

Audi ist ein deutscher Hersteller von Luxusautos. Heute ist die Firma 

eine Tochtermarke des Volkswagen-Konzerns, Stand 18.06.2020 zu 100 

%, zuvor waren es 99,64 %. Seit ihrer Gründung produziert sie Luxusau-

tos. 

Gegründet wurde die Firma am 16. Juli 1909 in Zwickau von August 

Horch. Hauptsitz: Ingolstadt, Deutschland. 

Eigentum des Volkswagen-Konzerns (100 %) Muttergesellschaft 

ist die Volkswagen AG. 

                                                                      Manos Koutsalas, aG4 
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PS.SPEICHER MUSEUM  
LERNWERKSTATT UND 
DEPOT KLEINWAGEN

Im Lernlabor wird im Gegensatz zu den anderen 

Klassenzimmern weniger gefeiert. Das ist der Ort, an 

dem Menschen "Dinge" erschaffen. Es gibt Räume für 

den Bau von Autos und Metallen sowie Räume für 

Seminare und Konferenzen mit einer Fläche von 1000 

m2. Es ist ideal für Veranstaltungen und Schulungen. 

Martha Papagiannaki, aG4

PS SPEICHER - Depot Kleinwagen:

In diesem Museum, kann man die kreativisten

Fahrzeugkonzepte der Automobiligeschichte

sehen.

Ich möchte dieses Museum besuchen, weil es viele 

interessante Fahrzeuge hat!

Ilias Diamantis, aG4

Die Geschichte des Automobils

im Deutschen Automuseum

Permanente Ausstellung:

Mit besonderer Liebe zum Detail prasentiert das nationale Automuseum, die Geschichte des Automobils. 
Wir haben verschiedene Themenbereiche definiert , die schöneren und klassischen Autos gezeigt ,die die Fantasie der 
Öffentlichkeit beflügelten.

Manos Koutsalas, aG4
Anton Zambikos, aG4

Das Depot 
Motorrad ist ein “Muss” für 

Motorrad-Fans. Hier gibt es über 
800 Motorrader  von den ersten 
Anfängen bis in die 1980er Jahre. 
Die Motorräder sind aus den 70er 
Jahren. 
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Der PS-Speicher ist ein Motorrad- und Automobil-Museum im 
niedersächsischen Einbeck.  
Es beschreibt sich selbst als Erlebnisausstellung zur Entwicklung 
der individuellen Mobilität auf  Rädern.  Das Museum wurde am 
23. Juli 2014 eröffnet. 
Es gibt zum Beispiel viele interessante Orte in diesem Museum, 
die Hauptausstellung und viele Wechsel- und 
Sonderausstellungen. 
                                                           Fotini Themistokleous, aG4 
 

PS. SPEICHER Museum

Sophia Sigala, aG4

Schulprogramme
Der PS. SPEICHER in Einbeck ist das größte
Oldtimer-Museum Europas. Spielen, Entdecken, 
Lernen und Ausprobieren ist das Mindeste, was
die Schulen in diesem Museum mit seinen
Schulprogrammen tun können.
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Liebe Martha, liebe Martha, 

Wir möchten Sie am 15 Juli zu unserer Hochzeit einladen. Sie  können um 19  Uhr kommen. 

Bitte seien Sie pünktlich. Die Hochzeit findet  auf  der Insel Mykonos statt. 

Wir hoffen, dass es nicht regnet, denn der Veranstaltungsort befindet sich in einem offenen Bereich am 

Meer. Die Gäste werden gebeten, ein weißes oder ein schwarzes Kleid zu tragen und die Herren eine 

schwarze Jacke mit weißem Hemd! Es wird auch einen DJ geben. Wir werden viel tanzen und 

es wird verschiedene Optionen für das Essen geben! Wenn Sie möchten, können Sie Fotos 

von uns mitbringen, denn wir werden eine Collage unserer Momente mit Ihnen erstellen!  

Wir hoffen, Sie dort zu sehen! 

Sophia und Thanassis 

                               Martha Papagiannaki, aG4 

                               Martha Pallantza, aG4 

8. Feiern, einladen, Tradition erleben, deutsche Klassiker backen 

8.1. Einladungen schreiben 
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!DIE BESTE GEBURTSTAGS-
PARTY ÜBERHAUPT!

Lieber Bruno,

Wir möchten dich zu unserem Geburtstagsfest einladen.Wir
werden endlich 1  Jahre alt und aus diesem Grund möchten wir 
dich zu unserer Party einladen.

Die Party findet am Samstag, den 12. Mai um 15 Uhr in unserem 
Haus statt. Wir können spielen, tanzen, essen, trinken und im 
Schwimmbad  schwimmen. 

Badesachen nicht vergessen. Die Party beginnt um 15 Uhr und 
endet um 21 Uhr. Natürlich gibt es Pizza, Torte und einen DJ. Bring 
deine gute Laune mit und sei bitte pünktlich.

Wir warten auf dich!

Manos umd Theo!

Manos Koutsalas, aG4 

Theodor Kourtis, aG4 
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8.2. Feiern wie im Mittelalter—Mittelalterliche Feste 

Der Kampf mit dem Drachen
Drachenstich: Ein 500 Jahre altes Fest 

Efstathopoulou Danae, bG2

Was Ist der Drachenstich?
Der Drachenstich ist ein Fest in Deutschland, das zum 
ersten Mal im Jahr 1590 gefeiert wurde. Da ist man is 
ein “Drachentöter”. Es ist ein sehr altes Fest, so trägt 

man heutzutage altmodische Trachten. Es findet jeden 
August in Furch im Wald statt. Dieses Fest stellt den 
Mythos dar,  wo der Drache der Feind des Menschen 
ist. Außerdem erschafft man originele Drachen aus 
Metall und verschiedenen Meterialien, sodass der 

Drache wie ein „wahrer“ Drache aussieht.
Efstathopoulou Danae, bG2

Eggenburg Mittelalterfest 

Dieses historische Fest ist sehr berühmt in Österreich. Dort sieht man Ritter und 

Gaukler. Ebenfalls können alle Teilnehmer als Ritter und Gaukler auftreten. Man 

braucht nicht zahlen, es ist gratis.                                           Zikos Toumpouros, bG2 
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Fürther Drachenstich, das älteste VOLKSSCHAUSPIEL 

Erifyli Symeonidi, bG2 

Der Fürther Drachenstich gilt als das älteste Volksschauspiel Deutschlands. Das Schauspiel wurde 

2018 in das Bundesweite Verzeichnis des immateriellen Kulturerbes aufgenommen. 

Als Drachenstich wird das Töten eines Drachen bezeichnet. Das Spektakel wird alljährlich in Fürth in 

mehreren Aufführungen während der Festwoche aufgeführt, die traditionell jedes Jahr im August 

beginnt. Mit weit über tausend Mitwirkenden in Original-Kostümen und über 250 Pferden ist der 

Festumzug ein Hauptereignis, in dem die Geschichte der Stadt von der ersten Erwähnung in einer 

Urkunde (1086) bis zum 18. Jahrhundert dargestellt wird. Im Jahr 2000 wurde der Drachenstich von 

den Fürther Akteuren auch beim Fest der Bayern in Regensburg  aufgeführt. 
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Burgenfest 

Veranstaltungsort rund um die beiden Schlösser von Manderscheid 

 um 1133 aufgezeichnet 

 letztes Wochenende im August 

 eines der großen Highlights in Burghausen. 

Da gibt es: 

1. Ein Ritterturnier 

2. Die Gauklerer  

3. Die Spielleute 

4. Ein reichhaltiges Kinderprogramm       

                                                                                          Stella Antonopoulou, bG2 

Burgenfest Mandenscheid  

Das Festival findet rund um zwei Schlösser in Mandenscheid statt 

Überall im Schloss werden Musiker, Sänger und Jongleure das Pub-

likum unterhalten und beeindrucken.  

Es gibt auch einen Kunsthandwerkermarkt. 

Eintritt: 

•Erwachsene 12€ 

•Kinder (4 bis 17 Jahre) 6€ 

•Familie (2 Erwachsene mit 2 bis 5 Kinder 

zwischen 4 bis 17 Jahre) 33€ 

                                                                                                                                                           Irene Vairi, bG2 

Das größte mittelalterliche Fest in Österreich (Eggenburg) 

Seit dem Mittelalter gibt es viele Veranstaltungen über das Fest und jedes Jahr 

nehmen über 30.000 Leute an diesem Fest teil Alle sollen eine mittelalterliche Tracht 

tragen. Der Eintrittspreise ist 19 Euro. Das Fest findet  am 7. und 8 September 2024 

statt. 

Im Schloss gibt es viele Aktivitäten wie zum Beispiel  

backen, spielen mit Spielzeugschwerten, 

basteln, malen, tanzen und Vieles mehr. 

Der Besuch ist ein schönes 

unvergessliches Erlebnis! 
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ORT
Das Horsens Mittelalter 

Festival findet in mehreren 

europäischen Ländern statt, 

aber ausdrücklich in 

Dänemark und Deutschland

ZEITPUNKT
Dieses Festival findet

normalerweise im August, Juni 

oder Juli statt und im Allgemeinen 

in den Sommermonaten.

Wie feiert man?
Bei der Feier kämpfen zwei oder 

mehr Ritter auf Pferden und 

haben ein Schwert, das sie vor 

die Zuschauer halten. Die 

Schwerter sind lang und scharf 

und die meisten haben auch 

farbige Streifen.

WAS TRAGEN SIE?

Horsens mittelalteriches 
Festival

Sie tragen Rucksäcke und Helme, 

um nicht getroffen zu werden. 

Außerdem kleiden sie das Pferd in 

den Farben ihrer eigenen Tracht.

ALEXANDRA GAVRIILIDI, bG2

 

Buntes Treiben mittelalterlich gekleideter 

Personen an Marktständen, die typischen Klänge alter Blas- und Zupfinstrumente, der Duft von 

Köstlichkeiten vom Grill, die leuchtenden Augen der Kinder zwischen Gauklern und 

feuerspuckenden Artisten - es ist tatsächlich immer wie eine Reise über Jahrhunderte zurück in 

einen historischen Marktplatz in der Zeit der Ritter und Burgen. 

Ein solches Spektakel sollte man sich nicht entgehen lassen und mittlerweile finden solche 

traditionellen Veranstaltungen auf vielen Burgen, Schlössern und historischen Plätzen statt. 

Viel Spaß auf der Reise ins Mittelalter!  

                                                                                                                            Georg Antonakopoulos, bG2 

Mittelalterliches Fest in Eckernfordes   

Es gab viele Feste in den alten Zeiten. Diese Feste fanden in 

der Regel in Burgen statt, und es waren meist Ritter, 

Musikanten, Gaukler und 

andere Personen anwesend, die 

das Fest interessanter 

gestalteten.                                                                                                                                              

                                                                                     Jason Strapatsakis, bG2 



 97 

Rauhnächte im mittelalterlichen Dresden

Die Rauhnächte sind zwölf magische Nächte zwischen dem ersten Weihnachtstag und dem 
Tag der Heiligen Drei Könige (6. Januar). Wir wissen nicht genau, wann die Rauhnächte 
angefangen haben. Man glaubt, dass sie in der Zeit der Germanen begonnen haben. In 
Dresden finden sie vom 27. bis 30. Dezember statt.

WIE FEIERT MAN?
Es gibt sehr viele Schmieder, Lederer und Händler, die ihre schönen 
Sachen verkaufen. Viele Musikanten treten auf der Bühne und 
machen eine Show. Alle Besucher tanzen und haben eine 
einmalige Zeit.
Man glaubt an böse Geister, man trägt mittelalterliche Kleidung 
wie die Kleidung einer bösen Hexe oder eines bösen alten 
Monsters mit grauen langen Haaren. 

Evangelia Archontidi, bG2

Rothenburg Imperial City Festival 

Eine Stadt der Vergangenheit 

Ein Fest der Vergangenheit 

Das Fest beginnt am ersten Freitag im September 

mit der Fackelprozession. Diese Stadt hat eine 

mittelalterliche Architektur. Hier leben nur 11.000 

Leute. Die Teilnahme an allen Veranstaltungen ist 

kostenfrei.  Man kann da                                                                               

Feuerwerke sehen, historische Theaterstücke 

erleben über Die Ereignisse von 1274, Den 

Bauernaufstand von 1525, Die Reformation, Den 

30-jährigen Krieg, Den Hirtentanz. Man kann auch 

tanzen und traditionelle Musik hören.                                                                                      

                                                                                                                                                      Aristi Dalli, bG2 

Fest in einem Schloss! 

Dieses mittelalterliche Fest ist ein Fest, das rund um 

das Schloss Laupen stattfindet.  

Das Schloss Laupen ist in Bern in der Schweiz. Das 

Fest findet Ende April statt. Der Preis ist für Erwachsene 15 Euro und 6 für 

Kinder. Dort kann man Drachen jagen, Bogenschießen, alte Legenden hören,  Handwerker zuschauen 

und mittelalterliche Musik hören. Es gibt auch den Mittelaltermarkt von Caligatus Feleus. 

                                                                                                                                    Wassilis Papadimitriou, bG2 
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Der Apfelkuchen, ein beliebtes Gebäck   

Herkunft 

Der Apfelkuchen hat seine Wurzeln im Mittelalter und wurde schnell zu einem 

Symbol für gemütliche Hausmannskost, besonders in Deutschland und 

Österreich. Durch die Einwanderung beeinflusst, wurde der Apfelkuchen auch 

in den USA zu einem Thanksgiving-Klassiker. 

Heute gibt es zahlreiche regionale Variationen dieses 

beliebten Gebäcks. 

Kulturelle Bedeutung des Österreichischen Apfelkuchens 

Der Österreichische Apfelkuchen ist nicht nur ein 

schmackhaftes Gebäck, sondern spielt auch eine bedeutende 

Rolle in der österreichischen Kultur. Dieses traditionelle 

Dessert ist fest in den kulinarischen Bräuchen verankert und 

ein fester Bestandteil geselliger Zusammenkünfte, 

Familienfeiern und festlicher Anlässe. Sein süß-säuerlicher 

Geschmack spiegelt nicht nur die Vielfalt österreichischer 

Äpfel wider, sondern verbindet auch Generationen und 

schafft ein Gefühl von 

Gemeinschaft und 

Tradition. Der 

Apfelkuchen ist mehr als nur ein Genuss – er ist ein Symbol für die Herzlichkeit und 

8.3. Deutsche Klassiker—Die beliebtesten Kuchen 

Habt ihr die zeitlosen Waffeln
gegessen? 

Zutaten für 4 Portionen

• 250g Mehl

• 125g Butter

• 75g Zucker

• 3 Eier

• ca. 225ml Milch

• 1 TL Backpulver

• 1 Prise Salz

Zubereitung
1. Eier trennen. Butter mit Zucker 2-3 

Minuten lang schaumig schlagen, 
dann die Eigelbe rühren. Mehl mit
Backpulver und Salz mischen und 
dazugeben. Die Milch während des 
Rührens nach und nach zugeben. 
Sollte der Teig zu dickflüssig sein, 
noch etwas Milch untermischen. 

2. Eiweiß steif schlagen.

3. Heißes Waffeleisen mit Butter 
einfetten. 10 Waffeln goldbraun
ausbacken und sofort servieren. 
Waffeln schmecken mit Kirschen und 
Sahne besonders lecker.

In der Antike haben die Griechen einen
flachen Kuchen gebacken namens obelios. In 
Nordrhein-Westfallen haben die Waffelbäcker
von den Mönchen ihre Rezepte bekommen. 
Im Laufe der Zeit  wurden in vielen Ländern
Waffeln gebacken , vor allem in Deutschland, 
in Frankreich und in den Niederlanden.

Johann Dimopoulos, cG4
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Zimtsterne,
die bekanntesten deutschen Kuchen

➢Zutaten:
3 Eiklar sehr steif schlagen.

1 Prise Salz unterschlagen.

250 g Puderzucker gesiebt nach 
und nach unterschlagen.

4 EL von dieser Masse 
zurückbehalten.

1 TL Zimt.

300 bis 500 g gemahlene 
Mandeln unterrühren.

Vorbereitung: 
Eine formbare Masse ausarbeiten.

Die Masse mit einer Palette 
aufstreichen. 

Mit der Masse Sterne ausstechen. 

Über Nacht Sterne abtrocknen 
lassen. 

Behutsam ausbacken (150 °C für ca. 7 
Minuten). 

Den restlichen Teig zusammenkneten 
und kleine Kugeln formen.

20 Minuten bei Mittelhitze backen.

Die Geschichte der Zimtsterne

Die Zimtsterne sind 
Weihnachtsplätzchen aus Schwaben 
in südlichem Deutschland. 

Sie wurden im Jahr 1  6 für den 
König Charles V. erfunden. 

Damals war Zimt wertvoll.

Im 19. Jahrhundert benutzten die 
Leute Zimtsterne für 
Christbaumschmuck. 

Heutzutage sind Zimtsterne ein sehr 
bekannter und natürlich sehr leckerer 
deutscher Kuchen.

Denis Georgoulopoulos, cG4

Hast du dich gefragt, Hast du dich gefragt,   

                              wo der Christstollen herkommt?wo der Christstollen herkommt?  
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DAS BESTE DESSERT mit einer langen Geschichte

ZUTATEN:
400 ml Sahne
6 Eigelb
70 g Puderzucker
6 Blatt Gelatine
1 Eiweiß
1 EL  rangenlikör
1 Messerspitze
Vanillemark

1  Prise Salz

ZUBEREITUNG:
Vanilleschoten längs halbieren, auskratzen, Mark zur 

Milch geben. Gelatine einweichen. Sahne steif 
schlagen. Milch und Vanille aufkochen.

Eigelb und Zucker cremig rühren. Heiße Milch unter 

Rühren dazugießen. In einem Schlagkessel auf 
einem Wasserbad zur Rose (85 °C) schlagen.

Creme vom Herd nehmen und ausgedrückte Gelatine 
darin auflösen. Durch ein Spitzsieb passieren.

Creme auf Eis kaltrühren, bis sie zu stocken beginnt. 

Die geschlagene Sahne vorsichtig unterheben und 

die Creme in Gläser oder Schalen abfüllen.

GESCHICHTE:
Bayerische Creme, auch Crème bavaroise, 
ist eine Creme aus Milch, Eigelb, Zucker 
und Schlagsahne, die mit Gelatine 
gebunden und im Normalfall mit Vanille 
aromatisiert wird. 
Sie dient zur Zubereitung von Torten und 
Desserts. 
Die bayerische Creme enthält Milch und 
Sahne zu gleichen Teilen und ist damit 
den Sahnecremes zuzurechnen. 
In welcher Beziehung sie zum Lande 
Bayern steht, ist unklar. Es gibt jedoch 
Anhaltspunkte, dass das Rezept der auf 
Bairisch „Rahmsulz“ genannten Speise im 
Zuge der Eheschließung der bayerischen 
Prinzessin Elisabeth mit dem 
französischen König Karl V . bereits Ende 
des 14. Jahrhunderts nach Frankreich 
gelangte.Dimitra Manioti, cG4
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Was wissen Sie über den 

köstlichen Käsekuchen?

ZUTATEN:

500g Quark

7 Eier

200g Mehl

150g Zucker

150g Sahne

100g kalte Butter

50g Speisestarke

2 EL Zucker

2 TL abgeriebene

Zitronenschale

1 Kakaopulver

1 Prise Salz

• Mehl in einer Schussel mit Kakaopulver, Salz
und Zucker,  Kalte butter und einem Ei mischen
und ca 30 Minuten kuhl stellen.

• Teig ausrollen und im Boden einer gefetteten
Springform auslegen. Einen dunnen Rand ca. 1-2 
cm hochziehen. Restliche Eier trennen, Eiweise
steif schlagen. Quark mit Zucker, Speisestarke, 
Eigelb und Zitronenschale verruhren. 
Geschlagene Sahne mit Eischnee unterheben. 

• Die Fullung auf dem Teig verteilen, glatt
streichen und im vorgeheizen Backofen (180 C) 
eine Stumdem backen. Heraus-nehmen und 
auskuhlen lassen. 

ZUBEREITUNGGESCHICHTE

Der erste Käsekuchen stammt aus 
dem Jahr 2000 v. Chr.! Käsekuchen 

wurden häufig bei griechischen 
Hochzeiten serviert. Bis zum Jahr 146 

v. Chr. waren Käsekuchen streng 
griechische Küche, doch als die Römer 

das griechische Reich eroberten, 
nahmen sie das Rezept für 

Käsekuchen mit. Heinrich VIII. gab 
1545 das erste Kochbuch heraus, das 
auch den Käsekuchen enthielt. Erst 

Ende des 19. Jahrhunderts fügten die 
Amerikaner Frischkäse hinzu. Der 

Käsekuchen wurde dann wild 
populär auf der ganzen Welt.

Panayota Barabouti, cG4

SCHWARZWÄLDER 

KIRSCHTORTE, eine 

Kreation für

Abenteuerlustige

Nondas Archontidis, cG4

Zutaten:
• 1L Sahne
• 1 Glas Kirschen
• 5 Eier
• 150g Speisestärke
• 150g Zucker
• 100g Mehl
• 12EL Kirschwasser
• 12 Cocktailkirschen
• 50g Kakao
• 1Pk. Vanillezucker
• 2TL Backpulver
• Schokostreusel
• 1 Prise Salz

Herkunft der Schwarzwälder Kirschtorte 

Die Erfindung des Kuchens geht auf Joseph Keller 

zurück, der behauptete, dass er den Kuchen 1915 

im berühmten Café in Agner, Bonn erfunden hat. 

Diese Torte verbreitete sich nach 1930 in über 250 

Bäckereien und wurde die berühmteste Torte der 

Region. 

                                      Nondas Archondidis, cG4 
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         9. Mode im Wandel der Zeit 

Soziale Medien und Mode
Viele Menschen und vor allem Teenager sehen andere 

Personen in den sozialen Medien als Vorbilder an, und 

wollen wie sie sein. Deshalb kopieren sie ihr 

Aussehen und oft die Kleidung, die sie tragen, und 

die Modetrends. 

Aber warum ist Mode so verbunden mit Sozialen Medien?
✓ Modetrends können jetzt schnell viral werden, 

während sie in der Vergangenheit Monate oder sogar 

Jahre gedauert haben, um sich einzuholen. 
✓ Teenager bringen ihre Individualität zunehmend 

durch Mode in den sozialen Medien zum Ausdruck.
✓ Jugendliche suchen häufig ihre Freunde für Stil-

Inspiration über Sozialen Medien: es gibt Gruppenzwang 
✓ Modemarken erkennen den Einfluß der sozialen Medien

auf den Stil der Jugendlichen. Sie arbeiten

zusammen mit Influencers und versuchen durch

Sponsoring ihre Prudukte zu vermarkten. 

Andromachi Zosi, cG2 
Marialena Themistokleous, cG2 
Evelina Naoum, cG2  

     Mode heute  

▪ Die griechische Mode hat eine lange Geschichte, die von der Antike bis zur Gegenwart reicht. 
Obwohl  sich der Kleidungsstil im Laufe der Jahrhunderte stark geändert hat, legen noch immer 
die Griechen großen Wert auf Mode und einen angemessenen Kleidungsstil.

▪ Heutzutage  lassen sich auch die Griechen von der Mode der internationalen Laufstege 
inspirieren. Trotzdem zeigt auch die griechische Mode, dass die Griechen mit ihrer Geschichte 
sehr verbunden sind.

▪ Designer sind von den Schmuckstücken der Antike inspiriert.

▪ klassische Empire-Kleider und Neckholder-Oberteile sind bei den griechischen Frauen bis 
heute sehr beliebt.

▪ Ledersandalen sind vom antiken Griechenland inspiriert . 

Alex Karagiannis, cG2 und Matthias Zabikos, cG2 
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                            Kleidungsproduktion und Mode 

                                                                       Zoe Roussounelou, cG2 und Erietta Kouromichelaki, cG2  

Der Produktionsverlauf 
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Zoe Roussounelou, cG2  

Erietta Kouromichelaki, cG2  
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Roussounelou Zoe, cG2  

Kouromichelaki Erietta, cG2  

Die Modebranche ist wichtig für die Weltwirtschaft wegen des Grundbedürfnisses 
aller Menschen nach Kleidung. Viele Menschen arbeiten in der Modebranche und 
tragen so zum globalen Wirtschaftsprodukt bei. 

Die Produktion von Kleidung hat aber auch negative Auswirkungen auf die Umwelt. 
Aus diesem Grund wird die nachhaltige Mode immer beliebter. 



 106 

               Mode in den 90er Jahren 

In den 90er Jahren begannen die Menschen, Mode als intellektuelle Ausdrucksform zu 
schätzen. In dieser Zeit werden alternative Modestrategien Teil des kommerziellen Formats. 
Das Tolle und Besondere an diesem Jahrzehnt war seine Inklusivität. Der Modestil war damals 
im Großen und Ganzen derselbe wie heute, z.B. Neonfarbene Sportbekleidung, lässige Outfits 
für Kinder und Jugendliche, Jeans und Denim mit geradem Bein, karierte Hosen und 
Khakihosen für die Männer, T-Shirts von populären Bands. 

                                                                      Malvina Nikolaidi, cG2  und Malvina Kourkoumeli, cG2 

Maria Rota, cG5  

Anastasia Prodromidi, cG5 
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Katja Zafiri, cG2 

Chara Kamarinopoulou, cG2 

               Mode in den 80er Jahren 

Mode ist ein sehr wichtiger Bestandteil 

unseres Lebens und spiegelt die Kultur 

jedes Jahrzehnts wieder. Meiner Meinung 

nach kann man die Mode der 80er Jahre 

mit einem Wort bezeichnen: mutig! Die 

80er Jahre waren ein Jahrzehnt, das von 

Selbstdarstellung, Experimenten und dem 

Einfluss von Ikonen der Popkultur geprägt 

war. Heute erkennt man den Einfluss der 

80er wieder, z.B. an leuchtenden 

geometrischen Mustern oder 

Schulterpolstern, die wieder populär sind. 
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Ich liebe Mode und ich finde dieses Thema interessant. Jeder Mensch hat seinen eigenen 

Stil und das liebe ich. Man kann sich elegant oder extravagant kleiden, das finde ich toll! 

                                                                                                               Arianna Panopoulou, cG5 

Mode ist vielleicht wichtig für die Menschen, aber die Produktion von Kleidung verursacht 

viele Probleme für die Umwelt. Das ist ein großer Nachteil. 

                                                                                                Angelos Petropoulos-Botsios, cG5 

Durch Mode kann man seine Persönlichkeit äußern und zeigen, was man repräsentiert. 

Trotzdem kaufe ich nicht so oft Klamotten, weil dieser Prozess die Umwelt belasten kann. 

                                                                                                             Johann Kontogeorgis, cG5 
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               Mode in den 70er Jahren 

Alexandra trägt auf dem Foto ein Originalkleid aus den 

70er Jahren, das ihre Großmutter früher getragen hat. 

Die 70er Jahre brachten viele gesellschaftliche 
und politische Umbrüche mit sich. Menschen 
standen für Gleichheit und Freiheit. Das 
spiegelte sich auch in der Mode wieder, die 
immer unkonventioneller wurde, weil die 
Menschen Mode als eine Möglichkeit sahen, 
sich auszudrücken.  

Alexandra Pefani, cG5 

Christiana Panagopoulou-Koromantzou, cG5 
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Anzüge waren in den 1950er Jahren ein 
wesentlicher Bestandteil der Herrengarderobe. 
Die Hemden waren typischerweise weiß und 
Krawatten waren ein unverzichtbares Accessoire 
für Männer. Für lässigere Anlässe trugen Männer 
Hemden aus Baumwolle oder Flanell. 

50ER JAHREN

Kleidung ist ein Ausdruck des individuellen Lebensgefühls, sogar Ausdruck unserer 

Gefühle und Träume. Sie demonstriert nach außen, wie wir uns sehen und gesehen 

werden wollen. Sie zeigt den historischen Hintergrund und auch unseren Status in der 

Gesellschaft.  

Nach den ersten Jahren der Nachkriegszeit wollten die Menschen den Leiden hinter 

sich lassen und wieder optimistisch in die Zukunft blicken. 

Besonders Frauen wollten schön sein und auf ihr Aussehen 

achten. Deswegen gilt dieser Teil der Modegeschichte als die 

Wiedergeburt von Mode und Schönheit. 

Frauen trugen oft Kleider oder weite Röcke, Bleistiftröcke, Blusen und Pullover, 
maßgeschneiderte Kostüme. Accessoires wie Halstücher und Haarbänder spielten 
eine wichtige Rolle bei der Vervollständigung des Outfits einer Frau. 

  Alex Karagiannis, cG2 
  Matthias Zabikos, cG2 

Berühmte Sänger und Schauspieler wie Elvis Presley, 

James Dean, Audrey Hepburn, Grace Kelly und Frank 

Sinatra prägten den Look dieses Jahrzehnts und waren 

ein Vorbild für  viele junge Männer und Frauen. 
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Antonis Liazos, cG2 und Dimitris Theodosiadis, cG2 

    40er, die Mode im Jahrzehnt des Weltkriegs 

Viele Männer trugen Uniformen, entweder als aktive Soldaten oder als Teil der Zivilverteidigung.  

Sie trugen Anzüge mit schmaleren Schultern und kürzeren Jacken, um Material zu sparen. Die 

Hosen wurden enger geschnitten und Männer trugen auch oft Hüte als Teil des täglichen Outfits. 

Anfangs waren Frauen aufgrund der Abwesenheit von Männern im Krieg gezwungen, 
„männliche" Arbeiten zu verrichten, was dazu führte, dass sie begannen, Hosen und Jacken zu tragen. 
Dann begannen die Frauen, bequemere und kürzere Kleider zu tragen.  

Die Mode der 40er Jahre veränderte den Lauf der Mode radikal. Die Rollen wurden 

vertauscht und der Begriff Unisex (in Hosen etc.) wurde zum ersten Mal verwendet. 

Die Kleidung war nun bequemer und praktischer und ästhetischer zugleich. So wurden 

die Grundlagen für die Mode der Zukunft gelegt. 
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10. Mein erster Schultag: 

Erinnerungen meiner Eltern und Großeltern 

Der erste Schultag meiner Mutter 

Als meine Mutter jung war, lebte sie eine Zeit 

lang auf dem Land.  Ihre Mitschülerinnen und 

Mitschüler wohnten in der gleichen 

Nachbarschaft und deshalb kannte sie alle. Sie 

gingen immer zusammen in die Schule und 

fühlte sich sehr wohl. Aber sie hatte nicht 

erwartete, dass ihre Tante ihre Lehrerin würde. Deshalb brauchte sie 

Zeit, um sich daran zu gewöhnen, ihre Lehrerin mit ihrem Namen ansprechen und 

nicht Tante zu nennen. Als der erste Schultag vorbei war, fühlte sie sich sehr gut 

und sie hatte gesagt, dass diese Erfahrung super und unvergesslich war. 

                                                                                                 Marialena Mokka, bG5 

Ioannina 1980 - Erster Schultag, 4. Klasse 

Ιch bin um 8:15 Uhr mit meinem Vater zur Schule gegangen, wo ich mich mit dem 

Schulleiter getroffen habe. Ich war neu an dieser Schule, weil ich aus einer anderen 

Stadt gekommen bin. Der Schulleiter hat mich ins Klassenzimmer begleitet. Ich 

habe eine blaue Schuluniform getragen. Meine Klassenkameraden waren 

freundlich und nett. Eine Klassenkameradin ist von ihrem Platz aufgestanden und 

hat mich gefragt, ob ich bei ihr sitzen möchte. Die Lehrer waren auch freundlich 

und haben uns im neuen Schuljahr willkommen geheißen. Ich war sehr begeistert. 

                                                                                            Ermis Papadimitriou, bG5 

Die 1. Klasse meiner Oma

Als Oma zur Schule ging 

Meine Oma erzählt: „Mein erster Schultag war großartig, aber 

als ich an meiner neuen Schule ankam, war ich sehr nervös. Ich 

hatte keine Freundinnen, weil ich früher im Ausland gelebt habe 

und ich neue finden musste. Doch dann lief alles gut, denn ich 

schaute neben mich und sah ein Mädchen, das ebenfalls alleine 

saß. So habe ich meine beste Freundin aus der ersten Klasse, 

Dimitra, kennengelernt. Eine Freundschaft hat begonnen, die 

viele Jahre anhielt“.  

                                                 David Bielfeld, bG5 
Erster Schultag meiner Oma 
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Als meine Großeltern in die Schule gingen 

Als Opa und Oma in die Schule gingen, war ihr 

erster Schultag ein aufregendes Ereignis. Die 

Schülerinnen und Schüler trugen damals 

traditionelle Schuluniformen. Die Klassenzimmer 

waren mit Holzbänken und Tafeln ausgestattet. Die 

Schultage begannen mit dem Morgenappell und der 

Respekt vor den Lehrern war zu dieser Zeit 

besonders betont. 

                                    Konstantinos Bordokas, bG5 

Panos Christou, bG5 

Als meine Groβmutter am ersten Tag zur 

Schule ging, war sie sehr fröhlich. Damals 

gab es keine Handys und die Schule war 

eine gute Möglichkeit für sie, ihre 

Freunde und Freundinnen zu treffen. 

Außerdem erinnert sie sich daran, dass 

ihre Lehrerin sehr nett und freundlich 

war. Es war sehr lustig, dass alle Kinder in 

der Schule ihre Sonntagklammoten 

trugen, als ob sie auf ein Fest gegangen 

wären. 

                                  Eva Stavrianou, bG5 

Der erste Schultag meiner Eltern 

Ich fragte meine Eltern, ob sie sich an den ersten 
Schultag erinnerten. Meine Mutter erzählte mir, 
dass sie sich an ein Kind in ihrer Klasse erinnerte, 
das immer weinte, weil es seine Mutter wollte. 
Sie erinnert sich auch daran, ein rosafarbenes 
Outfit getragen zu haben, das ihre Mutter genäht 
hatte. Mein Vater erzählte mir, dass es am ersten 
Schultag viel geregnet habe und dass er das 
komisch fand. 
                                                 Ioanna Petala, bG5 

Opas Schulzeit 

Mein Opa erinnert sich sehr gut an seinen ersten 

Schultag. Er war neun Jahre alt, als er die Schule 

besuchte. Es war das Jahr 1946. Wegen des 

Kriegs konnte er nicht früher in die Schule gehen. 

An seinem ersten Schultag war er sehr aufgeregt. 

Er trug eine Schuluniform, die aus einem weißen 

Hemd und blauer Hose bestand. Sein Lehrer war 

streng und machte ihm Angst und die Strafen 

waren damals sehr hart. Trotzdem vermisst er 

seine Schulzeit. 

                                         Lampros Karteris, bG5 
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           11. Lebe gesund, treibe Sport! 

Meine Lieblingssportarten sind Reiten und Ballett. Ich liebe 

Beides. Ich tanze und reite seit vielen Jahren.  Wenn ich tanze 

oder reite, fühle ich mich frei und ich bin überglücklich. Mein 

Lieblingstier ist das Pferd. Wenn ich auf meinem Pferd bin oder 

tanze, ist mein Motto: Der Himmel ist die Grenze. 

                                           Chloe Skoulariki, aG3 

Mein Lieblingssport ist Fußball. Ich mag 

Fußball spielen, weil ich und meine Freunde 

in der gleichen Fußballmannschaft gehören. 

Wir haben eine tolle Zeit. Mir gefällt auch, 

viele Tore zu schießen und fantastische Pässe 

zu machen. 

                                    Antonis Linardos, aG3 

Mein Lieblingssport ist Fußball, aber ich mag 

auch Basketball. Ich trainiere dreimal die 

Woche, und am Wochenende spielen wir. 

Meine Mannschaft ist Panerythraikos. Ich 

mag diesen Sport, weil er interessant und 

cool ist.  

                                        Marios Boulinis, aG3 
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Mein Lieblingssport ist FuBball. FuBball ist super cool 

und ich liebe der Sport sehr, ich spiele seit sieben 

Jahren. Ich habe Training am Montag und am Freitag. 

                               Nicole Papaioannidi – Beck, aG3 

Mein Lieblingssport ist Fußball. Ich spiele Fußball seitdem ich drei Jahre alt bin. Ich spiele gern 

Fußball und verbringe viel Zeit beim Training.  

                                                                                                                           Nikolas Moraitinis, aG3 

Mein Lieblingssport ist 

Wasserball. In jeder Mannschaft 

spielen sieben Spieler, 

zusammen mit den 

Ersatzspielern. Wasserball hilft 

mir, körperlich fit zu bleiben. 

Wasserball ist auch eine 

olympische Sportart.  

   Panagiotis Panagos, aG3 

Meine Lieblingssportarten sind 

Wasserball und Fußball. Ich 

spiele Wasserball, weil mein 

Vater und meine Schwester auch 

Wasserball spielen. Ich mag 

Fußball, weil ich mit meinen 

Freunden spielen kann . 

      Apostolos Rizopoulos, aG3 

Periklis Paschalidis, aG3 
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Mein Lieblingssport ist Schwimmen. Ich mache Schwimmen als Sport seit sechs 

Monaten, und ich trainiere einmal pro Woche. Ich mag Schwimmen sehr, weil es 

sehr gut für meine Gesundheit ist, und es sehr beliebt ist. 

                                                                                                 Stavros Spyropoulos, aG3 

Ich mag Schwimmen sehr, aber 

mein Lieblingsport ist trotzdem 

Volleyball. Ich spiele Volleybal 

seitdem ich sieben Jahre alt bin. Ich 

spiele Volleyball in einer 

Mannschaft und jetzt spiele ich auch 

in der Schule. Es ist eine 

wunderschöne Sportart! 

               Marilena Kamarinou, aG3 

 

Mein Lieblingssport ist Wasserball. 

Ich mag Wasserball, weil es immer 

Spaß macht. Wasserball ist ein 

Mannschaftssport und ich kann 

viele Freunde machen. Ich trainiere 

die ganze Woche. 

                          Dimitris Molios, aG3    Thomi Parasyri, aG3 

   Christiana Pistioli, aG3 

 Eleni Roussounelou, aG3 
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Gesund leben ist ein wichtiges Thema für viele 

Menschen. Für eine gute Gesundheit musst du 

Sport treiben, gesund essen, gut schlafen, Wasser 

trinken und Motivation haben. Wichtig ist eine 

ausgewogene Ernährung mit viel Obst, Gemüse, 

Vollkorkprodukten, magerem Fleisch, Fisch und Milchprodukten. Man muss 

regelmäßig Sport machen und mindestens sieben bis acht Stunden pro Nacht 

schlafen. Jemand, der gesund lebt, ist energiegeladen und fühlt sich immer 

großartig.  

                                        Georg Antonopoulos, aG2 und Jannis Koukos, aG2 

 

Um gesund zu leben, muss man Sport treiben, Obst und Gemüse essen und 

frische Luft schnappen. Man sollte nicht viel Schokolade essen und immer am 

Handy sein. Sport trainiert den Körper, Obst und Gemüse 

enthalten viele Vitaminen und geben Energie. Saubere 

Luft entspannt und lässt den Stress vergessen. So trägt sie 

zu unserer Gesundheit bei. 

                 Alexis Thibaut, aG2 und Jannis Symeonidis, aG2 

Es ist wichtig, gesund zu leben, weil wir effektiv 

und leistungsfähig, kreativ und motiviert sein 

können. Mit Gesundheit verbinden wir Positives 

wie Fitness, Lebensfreude und Zufriedenheit. 

Lächeln ist ansteckend! Der wichtigste Faktor für 

eine bessere Gesundheit ist die ausgewogene 

Ernährung. Ebenso sollten wir Sport treiben und 

aktiv bleiben, z.B. joggen, Yoga machen, 

schwimmen. Es ist wichtig, frische Luft und 

Sonne zu tanken, Stress zu reduzieren und sich 

zu entspannen. Wenn wir einen aktiven 

Lebensstil und ausgewogene Ernährung 

befolgen, vermeiden wir Krankheit und sind 

glücklich! 

                                     Regina Anastasaki, aG2 

                                     Alexia Alexopoulou, aG2 
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  Pavlina Iliopoulou, cG4 


